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Uvdeitsavknabme im Kubrrevier .
Lochum , 22 . April . ( Eigener Drahtbericht deS „ LorwärtS ' . )
Der Streit im Bergrevier Bochum ist als beendet anzusehen .

Mit Ausnahme einiger Zechen , die als ultraradikale Streikherde de -
tonnt sind , wird am Mittwoch refp . Donnerstag im übrigen Revier
die Arbeit überall wieder aufgeuommeu werden .

Essen , 23 . April . ( T. U. ) AuS dem Dortmunder Revier
wird gemeldet , dag die Zahl der angefahrenen Bergleute ganz er -
beblich zugenommen hat und nahezu vollzählig
angefahren ist . Die Zahl der Streikenden ist ganz gering -
fügig . Nur auf der Zeche . Schwerin� ist die Zahl der Arbeitenden

zurückgegangen , infolge eines Belegschaftsbefchlusses und infolge
erneuter Aufwiegeleien seitens spartakistischer Elemente . Auch auf
der Zeche „ Teutoburgia * sind von der aus ca . 600 Mann be¬

stehenden Morgenschicht nur etwa 80 angefahren . Insgesamt
arbeiten jetzt 81 Zechen , 17 mehr als Sonnabend .

Rückgang der Streikziffer .
Essen , 22 . April . In der Zahl der Streikenden im

Ruhrrcvier ist wieder ein erheblicher Rückgang zu verzeichnen ,
sie betrug in der Heuligen Frühschicht 32 002 gegen 100 331 am
Sonnabend .

Steigende Kohlenförderung .
Essen , 22 . April . Zur Verkehrslage im Ruhrrevier teilt der

Bergbauverein mit : Boi dem allmählichen Rückgang des Ausstcmdes

hat die Förderung , nachdem sie den Tiefstand von 12 000 Tonnen

am 12. April übertrmnden hatte , in der Vorwoche wieder

etwa » zugenommen , über 00 000 Tonnen auf den Tag ist
sie jedoch noch nicht wesentlich hinausgekommen , während das För -

derungssoll bei der jetzigen Belegschaftsziffer unter Berücksichtigung
der sieöenstündigen Schlichtdauer auf 300 000 Tonnen tag -
I i ch veranschlagt lverden bann . Auch bex der Wagengestellung
nimmt die Austvärtsbewegung , der Förderung folgend , ganz all -

mählich zu : Am 10. April wurden 5600 Wagen gestellt , an den

Feiertagen im Durchschnitt 1700 , das ist etwa ein Fünftel der nor -
malen Tagesleistung . Der Wasserversand liegt jedoch noch ganz
danieder , denn sowohl die Kipperleistung in Duisburg - Ruhcort ,
als auch der Vevsand der Kanalzechen hat in der Vorwoche noch nicht

1000 Tonnen täglich betragen . Die heutige wesentliche Besserung
des Ausstcmdes läßt hoffen , dag Förderlei st ung und Ver -

fand in den nächsten Tagen wieder eine normale

Höhe erreichen .

Strahenbahncrstreik in Elberfeld .

Elberfeld , 22 . April . ( DU) Die Strastenbahnangestellten sind
in den Ausstand getoctcn . Die Schwebebahn hat wegen Kohlen¬
mangel den Betrieb einstellen müssen . Im : '

ganzen Wuppertale ist
einzig durch Wagen und AntoS der Berkehr notdürftig aufrecht -
zuerhalten . _ _ __

Hamburg unter pliinüererherrschast .
Hamburg , 22 . April . ( Eigener Drahtbrricht drs . Vorwärts " . )

Wachsende Plunder erbaadcn , die fest organisiert sind , terrorisieren
die Stadt nun auch schon am hellen Tage . Sie komuic » aus S t.
Pauli , an der Grenze gegen Altona , versehen pch auf de » Polizei -
wachen mit Waffeu und rauben Lebensmittel - und andere Geschäfte
aus . Bisher ist Durchgreifendes gegen diese Banden nicht unter .
uommen worden .

Hamburg , 22 . April . Die Unruhe der beiden Ostrrtagr nahm
auch heute ihre » Fortgang . Bewaffnete AntoS verteilien während des

BormittagS in St . Pauli Waffen und Munition an die Bevölkerung .
Daraufhin zogen 200 bis 500 Maan durch die Straßen , r a « b t e' n

Passanten aus , stürmten riuige KleidungSkammern

am Paulinrnplatz und versuchten wieder , mrhrere Wachen in i

Besitz zu bringen . Der Wache 15 in der Panlinenstraße wurde

ihnen genommen . _

verschärfter Selagerungszuftanö
in Hremen .

Verbot der Zeitungen .
Bremen . 22 . April . Laut T. - Il . ordnete die Stodtkommandantur

mit Genehmigung des Senats an , dag sämtliche TageS -
zettungen und periodischen Zeitschristen sofort ver .
boten werden . Flugblätter . Maueranichläge und Laufzettel anzu -
sertigen und zu vertreiben ist ohne Genehmigung der Stadtkom -
mandantur strengstens unterlagt . Mit Genehmigung des SenalS
verhängte die Sladtkommandaniur den verschärfte n Belage »
r un gs , ii st and . Der Telephon - und Telegraphenverkehr tst für
Privatpertonen gesperrt . Amtliche Gespräche und Telegramme sind
einzuschranlen und werden militärischerseitß überwacht . Briefe find
offen m die Postkästen zu werfen . Sämtliche Verkaufs -
stellen , ms besondere alle Gast - , Schank - und Speisewirtschaften ,
sowie Klubs und Theater sind sofort zu s ch l i c st e n. Jede ge -
werbliche - Abgabe von Waren aller Art wird verboten . In der
Zeit von S « hr abend » dt » e Uhr morgens darf

sich niemand ausserhalb seiner Wohnung auf »
halten . Sämtliche Schulen bleiben geschloffen . Frauen
und Kinder sind möglichst nicht auf die Straße zu
lassen . Aller öffentlicher Verkehr und Kirchgang wird eingestellt .
Beerdigungsfälle bedürften der Genehmigung der Kommandantur .

Gerichtliche Termine werden um eine Woche hinausgeschoben . Die

innere , genannt die Allstadt , ist militärisch abgesperrt worden .

ihren
von

Graf Grocküorff - Rantzau zur Zrage
ües Saargebiets .

„ Bester Wille zur Verständigung . "
Wien , 22 . April . Reichsminister Graf Brockdorff - Rantzau

hat dem Vertreter des „ Neuen Wiener Tageblattes ' zn den Berichte »
der Agence HavaS über daS Schicksal deS Saargebiets erklärt ,
Deutschland fuße auf dem Wilsou - Programm , das nichts von
einer Abstimmung über Gebiete sage , deren Zugehörigkeit außer -
halb jeder Erörterung stehe , und sehe keine Möglichkeit dafür , auch
nur zu erwähuen , ob das Saargebiet der Kontrolle unterworfen
werde » solle , von der HavaS spreche . ' Es sei aber bereit , die Frage
eines wirtschaftlichen Ausgleichs mit Frankreich mit dem

besten Willen zur Verständigung zu prüfen . In Beant -

Wartung der Frage , ob die Politik der Entente untrr dem Druck deS

öffentlichen Gewissens in den Westländer » ihre gefährliche Bahn nicht
doch verlassen werde , wies Graf Brockdorff darauf hin , daß die Entente

trotz ihres AnkäinpfenS und ihrer Wühlerei gegen den Anschluß
Deutsch - Oesterreichs an Deutschland kein energisches „ Nein "
spreche , da offenbar auch die bitterste Feindschaft sich scheue , die » n -

widerstehlich st en Triebkräfte des nationalen Gemein «

schaftSlebens zu vergewaltigen .

Rotterdam , 22 . April . Die „ TimeS " melden auS Paris :
Während eineS Empfanges der amerikanischen Journalisten bei
Wilson erklärte der Präsident , er habe die berechtigte »
Forderungen der Alliierten in Uebereinstimmung mit
seine » 14 Punkten gebracht . Der bevorstehende Frieden sei ein
Friede », der die 14 Punkte Amerikas auch dem Feindr gegen -
über zur Geltung bringe .

der Konflikt in Württemberg .
„ Ter Sozialdemokrat " verboten .

Stuttgart , 22 . April . Von zuständiger Stelle wird uns mit -
geteilt : In der Süddeutschen Bolksbuchdruckevei , die auch das Or -

gan der unabhängigen sozialdemokratischen Partei in Stutt -

gart , » Der Sozia ldemokrat " , druckt , ist in jüngster Zeit eine

Anzahl Flugblätter hergestellt worden , die zum Generalstreik und

zum gewaltsamen Sturz der Regierung aufforderten . Der R e -

daktcur hat sich geweigert , eine von der Regierung vor -

gelegte Erklärung zu unterzeichnen , daß im . Sozialdemokrat "
und in den sonstigen tu der Süddeutschen Volksbuchdruckerei her -

gestellten Druckschriften weder zum gewaltsamen Sturz der Regie -

rung , noch zur Durchsetzung politischer und wirtschaftlicher Forde -

rungen aus dem Wege der Gewalt oder zum Generalstreik aufge -

fordert wird . Hierauf wurden ans Veranlassung der Staatsregie -
rung die Maschinen der Süddeutschen Volksbuchdruckerei durch Eni -

fernung von Maschinenteilen durch die Polizei unbrauchbar gemacht
und das Erscheinen des „ Sozialdemokrat " bis auf weiteres

verboten .

Der ungarifch - rumänifthe Krieg .
Tie Stellung der Rumänen .

Budapest , 22 . April . Wie das ungarische Korrespondenz -
bureau meldet , hat die Rätercgierung znm Oberbefehlshaber der
Armee jenseits der Theiß den Bolksbeauftragten Wilhelm Böhm
ernannt , der sich heute zur Uebernahme des Kommandos in fein
Hauptquartier begibt . Zum Kommandanten der Kommissionen
hinter der Front ernannte sie den Bolksbeauftragten Tibor S z a -
n u e l y . der etwaige gegcnrevolutionäre Bewegungen im Kriegs -
gebiet niederschlagen sowie bei der Zivilbevölkerung und den
Truppen hinter der Front Ordnung und Manneszucht sicher « soll .
BolkSbeauftragter Böhm ernannte zum Generalstabsches der Armee
jenseits der Theiß dem Genossen Aurel Stromfrld .

Dir Rumänen sind im Laufe des gestrigen Tages auf der
Linie Nagykaroly - Er - N! halyfalva - BoroS - Jcnoc stehen geblieben und
bloß im oberen Theißtale bis NagySzoellors vorgedrungen .

Verkehrssperre zwischen Suüapeft unöwien .
Wien , 22 . April . Die Blätter melden : Den deutschösterreichischen

Staatsbahnen ist von Ungarn die Verständigung zugekommen , daß
der Personenverkehr Budapest —Wien und umgekehrt mit dem Heu -
tigen Tage gesperrt wird . Dagegen ist im Güterverkehr eine

solche Verfügung bisher nicht erlassen worden . Auch der Berkehr
der Südbahn von Budapest nach Wien wurde mit dem gestrigen
ToHe gesperrt ,

<

Vermögensflucht in öas Zuslanö
Von Fritz Juliusberge r .

Schon seit längerer Zeit habe ich darauf hingewiesen , dast
die Mastnahmen zur Verhütung der Steuerflucht
völlig ungenügend sind . Die strafrechtlichen Vorschriften hier -
iiier sind nämlich nichts weiter als eine mechanische Kopie der

Vorschriften , die wir schon bisher in allen Kriegssteuergesetzcn
hatten , ohne dast sich auch nur die Spur eines neuen Geistes
zeigt . Sinn und Inhalt der Strafbestimmungen läßt sich dahin
zusammenfassen : wer schiebt , wird bestraft . Nun weist aber jeder
Lehrling auf dem Gebiet des Finanzwesens , dast Strafen nur
eine ganz nebensächliche Bedeutung haben , und nur ein Finanz -
Politiker , der sonst vielleicht Hervorragendes leisten mag , von der

Psyche des Defraudanten aber keine Ahnung hat , kann im Ernst

glauben , allein durch Strafbestimmilngen etwas Nennenswertes

zu erreichen .
Wenn man nun bedenkt , mit welchen Mitteln bisher gc -

arbeitet wurde oder richtiger nicht gearbeitet wurde , so kann man
sein Erstaunen um so weniger oerhehlen , als der Reichsfinai ' . z-
niinister Schiffer sich seinerzeit mit Worten einführte , die auch bei

kritischen Köpfen die Meinung aufkommen ließen , es werde sofort
etwas Durchgreifendes geschehen , uni die Kapitalflucht ins Aus -
land zu verhüten . Leider ist nichts geschehen , absolut nichts .
Deutschland war das Land mit deni finanztechnisch besten Grenz -
schütz , und mag die Revolution auch in dieser Hinsicht manches
zerstört haben , der Aufbau der zolltechnischen Grenzeinrichtun -
gen und ihre scharfe Handhabung unter Berücksichtigung der
neuzeitlichen Prinzipien hätten Vorkommnisse wie die geschehe -
neu unmöglich gemacht . Herr Schiffer hat nämlich offenbar
übersehen , daß es allster den Strafbestimmungen auch noch einer

Präventivpolizci bedarf , und zwar um so mehr , je
größer der Uebertretungsanreiz ist . . Das Gesamtbild der Lage
deutet aber zwingend darauf hin , dast den großen Worten über
die beabsichtigten scharfen Maßnahmen nicht eine einzige Tat

gefolgt ist , und wenn man weiter kein Mittelchen fand , als aus

besonderen Fonds den Grenzbeamten Belohnungen zukommen
zu lassen , so war es allerdings höchste Zeit , die Ministerkoffer
zu packen .

Die Lage wird beherrscht durch die Tatsache , daß es heute
offenbar niemand gibt , derdieTechnikderSchicbungen
versteht . Auch das schrieb ich schon vor vielen Monaten , und die
neueren Erfahrungen haben mir leider recht gegeben . Statt
nun in Teutschland nach solchen Männern zu suchen , was doch
bei der Zahl der finanzpolitischen Schriftsteller mit einigen
Ideen nicht so schwer sein dürfte , schickt man jetzt eine Studien -

kommission ins Ausland , die dort untersuchen soll , wie es bei
den anderen mit der Steuerschiebung steht . In der Tat ejn
höchst merkwürdiges Verfahren ! ' Sollte den Herren völlig ent -

gangen sein , daß die Hinterziehungsfragcn im neutralen Aus -
land völlig anders liegen als bei uns ? Oder hoffen sie, in
Neutralien besser zu erfahren als im Inland , wie es die Steuer -

schieber in Deutschland machen ? Dann ist es schade nm die

Reisekosten .
Jedenfalls liegt in diesen beiden Tatsachen , dem Versprechen

von Belohnungen an die Grenzwächter und der geplanten Eilt -

sendung einer Studienkommission in das Ausland , das Gcständ -
nis eines völligen Zusammenbruchs des Systems .
Man darf auch nicht warten , bis diese Kommission zurück sein
und einen dicken Bericht geschrieben haben wird , sondern es

kommt darauf an , gleich zuzugreifen . Besser zehn Fehlgriffe ,
durch die die beteiligten Herrschaften wenigstens eingeschüchtert
werden , als ein tatenloses Zuwarten , ein pflaumen -
weiches Gehenlassen .

Die Wurzel des Uebels sitzt allerdings nicht nur in der

Zentralstelle . Vieles liegt auch an den niederen V e r a n >

l a g u n g s b e h L r d e n. Es gab mal eine Zeit , wo diese im

großen und ganzen sich durchmis kein 3i für ein U vormachen
ließen . Ifber die Krigsverhältnisse haben auch hier alles auf den

Kopf gestellt . Das riesige Anwachsen der Geschäfts der Steuer -
Verwaltungsbehörden , " das Herausziehen der geschulten Beamten ,
der Ersatz durch Neulinge , die der Fülle des Geschäftszuwachses
erst recht ratlos gegenüberstanden , haben dazu geführt , daß die

Steuerhinterziehungen geradezu groteske For -
m e n angenommen haben , Formen , die wirklich Stoff zu Lust¬
spielen geben könnten . Wer im Leben steht , also die Finanz -
Politik nicht nur aus Büchern und Bierreden kennt , der weiß ,
daß es in Berlin zahlreiche Leute gibt , die von ihrer Privat -
Wohnung aus Riesengeschäste abwickeln , ohne auch nur die Tat -
fache , daß sie ein Geschäft betreiben , wenigstens , der . Gewerbe -
steuerbehörde zu melden . Unter diesen Schiebern gibt es wieder
solche , deren Geschäfte den Umfang einer mittleren Aktien -
gesellschaft erreichen . Ein Adreßbuchsabrikant hat unier Um -

ständen ein besseres Material zur Steuerveranlagung , als sie
das Riesenkataster der Direktion für die Verwaltung der direkten

Steuern darstellt . Wex zählt die Schiebungen , die mit frechem
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stimmungen begangen wird , nach Venen man zwar eine Wohnung
polizeilich anmeiden muß , nicht aber ein Geschäftslokal . Bei

Ladengeschäften führt ja die Polizei ans anderen Gründen

«Firmsnbezeichnilng i ; sw. ) eine gewisse Kontrope , aber der

Etagenschieoer ist jedem derartigen Zugriff vollrommcil entrückt .

Ein anderes , was ich erlebt habe , bestand darin , daß jemand
sein ordnungsinaßch geineldetes ( Geschäft in der Weise zum

Stenerbetrug geeignet inachte , daß sein Pferdestall in einer

ganz anderen Gegend lag und er so der Steuerbehörde eine

Kleinheit seines Betriebs vorspiegeln konnte , die wie eine g r a u -

same Verhöhnung anmutet . Wie kam : man in einer

Großstadt frtmri . m, daß die Kommissionsinitgliedcr , die von den

Nänkcii und Schlichen der Schieber gemeiniglich keine Ahnung
haben , hinter deren Schliche kommen ? Tiefe ehrenwerten Leute

arbeiten treu und brav , aber eine Erhöhung der Steuerein -

nahmen darf man von ihnen nicht erwarten . Das setzt Berufs -

b e a ni t e voraus , die allerdings nach neuzeitlichen G e -

f ich t 3 p. u n k t e » ausgebildet werden müssen . Staatswissen -
saxutliche FortbPnmgskurse , nationalökonomische Vorlesungen ,

Einführungen in die Technik der Buchführung , alles das ist

reckt schön und gut , lkft aber gar nichts mit dem brennendsten

Problem der Finanzpolitik der Gegenwart - zu tun , nämlich der

Erfassung der Einkünfte und Vermögen von Steuerzahlern mit

dem Vorsatz zu betrügen oder doch init der verschleierten Vor -

stcllung im Unterbewußtsein , daß ein Betrug nichts ausmache .
Unter Umständen kann z. B. die Zahl der Llrbeiter viel wichtiger
sein als die schönste Buchführung , und wie kann hier jemand

lügen , wenn er Heimarbeiter hat oder an ganz verschiedenen
Stellen arbeiten läßt . Eines der erstaunlichsten Phänomene ist
es für mich immer gewesen , daß die Steuerbehörden z. B. das

Material der B e r u f ? g e n o s s e n f ch a f t e n und Kranken -

kassen anscheinend überhaupt nicht ausnutzen , auch nicht die

Materialien , die sich bei den Gerichten ansammeln . Es

gibt Leute , deren Steuern in keinem Verhältnis zu den von

ihnen in entlegenen Srten gekauften Landhäusern stehen . Nicht

ausgenutzt wird vor allen Dingen das Prozeßmaterial , also das ,

was mit der streitigen Gerichtsbarkeft zusammenhängt . Hier

offenbart sich eine Füll - wertvollster finanzfiskalischer Gesichts -
punkte , von deren Umfang offenbar niemand eine Ahnung hat ,
einmal weil die damit befaßten Juristen in der Regel keinen

Sinn für die steuerlichen Auswirkungen solchen Platerials haben ,

dann aber , weil offenbar iwch niemand daran gedacht hat . die

in den Prozessen bekannt gewordenen Tatsachen durch richtige

Kombinationen auch noch zu anscheinend ganz entlegenen Fest -
stellungen zu verwenden . Der vorgeladene Steuerpflichtige , der

nicht ahnt , woher die Wissenschaft der Steuerbehörde stammt ,
der völlig im Dunkeln tappt , wird eher zu veranlassen sein , aus -

sich herauszugehen . als jemand , der klar übersieht , daß man

nichts von ihm iveiß .

/ Es ist natürlich völlig unmöglich , in der breiten Oefsent -
lickkeit solche Dinge eingehend zu erörtern , man kann nur ein

paar Probleiiie herausgreifen , und auch dann muß man sich, wie

hier geschehen , auf eine Skizzierung in groben Strichen beschrän -

ken , um die Misere nicht noch zu vergrößern . Jedenfalls dürfte

der Zweck erreicht sein , zu zeigen , daß die VeranlagungS -

technik angesichts der heutigen . Verhältniffe in den Kin -

d e r s ch ll h e n steckt , und daß es anderer Köpfe als der bisher
wahrgeuommeneii bedarf , um hier gründlichst Abhilfe zu schaffen .
Studienkommissionen im Ausland braucht man dazu nicht .

Neue Verschärfung
üer Zrieöenspräliminarien . ,

Amsterdam , 22 . April . Nach einer Meldung des „Telcgraas "
aus Paris trschloß der „ Rat der Fünf " , in die Friede » « .

Präliminarien «inen Artikel aufzunehmen , drrDeutschlanddicEntsendung

militärischer Missionen nach dem Ausland verbietet

und den Deutschen untersagt , in ausländischen Armern

Dienste zu nehmen .

Die Ioöenbreefteaat in Amsterdam .
. Von Salomon Dembitzer .

Kennt Ihr die Jodciibreeistraat in Amsterdam ? Zweimal
- sind meine Wßc über ihre Steine geschritten , zweimal haben

meine Augen die mir fremd gewordenen Bviider geschaut .
ES war an eineui beißen Sominernachmittag . Die Sonne

brannte unbarmherzig , der Staad legte sich einem auf die Arulst .
Müde und schwer lag die Straße da . Die vor den Haustüren ,
auf Kisten sitzenden Bewohner sahen nmtt und müde aus . Bon

Zeit zu Zeit Msterte einer von ihnen feinem Nochbar zn :
. . Liier , der nur auS Neugierde kommt ! "
Wie tonnten sie auch wissen , daß -richt Neugierde mich her -

trieb , sondern daß mein Herz mit ihnen litt und blutete . . . .
An den Straßenecken herrschte trotz der Schwüle reges

Loben . Junge - md alte Männer redeten lebhaft und geschäftig .
lachten , beobachteten da « Leben ringsumher und schwiegen .

Am Markensteg stand « ! mehrere Manner mit einer Karre ,
auf der klcing - schnittcne Gurken auf Brettern ausgebreitet lagen .
Dicht daneben pries eine Frau mit lauter Stimme billige Kirschen
an . Eine Menge zerlumpter , verwahrloster Kinder umstanden sie .

Wüstes Gedränge herrschte in diesem Gang . Kinder wühlton im

Schmutz , iuäftrend ihre Mütter mit den Nachbarinnen im Ge -

sprach vertieft auf den Tür schwellen saßen . Eine andere Kinder -

gruppe bildete einen Krci » und hielt sich bei� den Händen . Ein

vorübergehender Junge warf eine Apselsirrenschale nach ihnen ,

eigentlich schrien hier alle durcheinander . Irgendwo öffnete sich
« in Fenster , aus dem eine Mutter ihrem Kinde etwas zurief .
Der Eonnenhimmel schien die wirr durcheinander brausenden
Stimmen emporzuziehen . ,

Die ganze JodeiÄreestruat entlang seihte sich Laden an

Laden . — Eier - , und Geflügelgeschäft « neben feinen Galanterie -

geschäften . Läden mit Auslagen , in welchen die verschiedenst sn

Dinge wie auf einem Jahrmarkt nebeneinander lagen . Die ganze

Straße war mit Brotresten , Papier und Apfelsinenschalen besät .

Im Vorübergehen bemerkte ich manchmal hinter ogn Laden -

tisch ein junges Mädchen , ein Buch in der Hand . . . . Wenn sie

gerade den Blick erhckb und hinausschaute , konnte ich in den

dunklen , träumerischen , mandelförmigen Augen ein wohlbekanntes
» Feuer sehen . . . jimeZ Feuer , da « von Mädchen träumen und

ewiger Sähn sucht nach Glück erzählt . . . Eure Träume werden

sich nicht erfüllen , Ihr Mädchen der Jodenbrevtstraatl Ihr seid

klu - z genug , die Welt im Alltag zu durchschauen . . . . Prinzen
und Ritter , die sich in arme jüdische Mädchen verlieben , gibt eZ

nicht mehr . Einsimal - ? . da ist es vorgekommen , daß ein König von

Spanien ein jüdisches Mädchen auf den Thron erhob — und König
Kasimir von Polen die Tochter eines jüdischen SchmiodeS in seinen
Armen hielt und ihr die schönsten Geheimnisse de » Lebens zu -
flüstert « . . . . Jetzt haben wir andere Zeiten , jetzt kommt eS vor
allem darauf an — emt Eurer Schwestern hat e » mir verraten —

zu einem Mann zu gelangen , der mehr als achtzehn Gulden
»vöchentlicli verdient .

In einem andern Gang befand sich ein Bioskoptheater . Ein
Portier in der Uniform eines russischen Generals , einen hohen
Shab in der Hand , stand pox de ? Tür und xicf mit dröhnender

Was deutsch ! anö zohlsn muß .
Einzelheiten aus der Kommissionstagnug .

Haag , 22 . April . fH. N. ) Aus London wird gemeldet : Hier
liegen Euizelheiten über die Zahlung der E n t >' ch ä d i -

gungS/umme vor . Die Kommissiim der Friedenskonferenz , die

sich mit der Feststellung de ? Gesamtwertes der verfügbaren d e u t -

scheu G n t h a ü e ii in Gold , Silber und Wertpapieren zu be -

schäftigeii hatte , schätzt den Gesamtbetrag , der innerhalb
18 Monaten bis , zwei Jahren zur Verfügung stehen kann , auf
20 Milliarden . Davon sind 3 Milliarden 200 Millionen in bar

verfügbar . Soweit die industrielle Lage in Deutschland gebessert
wird , müssen die Zahlungen deutscherseits allmählich sortgesetzt und

gesteigert werden . Der Anzahlungsbetrag wird bekanntlich von
einer interalliierten Kommission festgesetzt werden . Man Hot den
Beschluß gefaßt , Deutschland zu einer Einfuhrbeschränkung
aus ein Minimum zu zwingen und künftig hauptiächlich zu
exportieren . Diese Politik hat , wie verschiedene Londoner Blätter
betonen , die Gefahr , daß Deutschland durch diese große Prodnktio »
seine allgemeins Ausfuhr so steigern kann , daß eS alle anderen
Länder überflügelt . Die Kommission hat deshalb beschlossen , für
die Ausfuhr gewisser Waren einen sehr hohen Preis feftzilsetzen .

Gegen den Gewaltfrieöen .
Ei » Aufruf der französischen Gewerkschaften .

Die ( sonfederntion Generale du Travail erläßt folgenden
Aufruf :

Au die öffentliche Meinung !

An die Arbeiter !

Pom August 1214 an bis zum November 1918 hat man uns ge -
sagt und wiederholt , wir führten einen Krieg des Recht «. Diese
Bersicherung schloß in sich , daß der Friede den Böllern das Recht
der Selbstbestimmung bringen und daß er auf der allgc -
gemeinen Abrüstung beruhen würde , der einzigen Maßnahme ,
ivelcke die Liquidation der Kriegsschulden möglich machen könnte .

Heute bricht man mit diesem feierlich abgegebenen Berspv . ' chen .
Unsere Diplomaten legen uns daS Projekt einer » Liga der Rationen "
vor , die nicht die „Gesellschaft der Nationen " ist , wie sie die 11 Punkte
des Präsidenten Wilson vorgczeiSnrt hatten . Diese 1t Punkte habe »
die Böller der ganzen Welt in ihrem Durst nach Gerechtigkrit mit

Brisall begrüßt . Wir haben sie w den unseren gemacht !
Die französische Arbeiterkwffe , getreu ihrer Losung : „ Krieg

dem Kriege ! " , erhebt sich gegen diese Sabotage des Friedens .
Die Böller können nicht am Ende des Kriegsleidcus dazu verurteilt

fein , kein anderes Ziel zu haben , «IS die Bezahlung von Steuern , die
dazu bestimmt sind , die RllstungSbndgetS inS Gleichgewicht zu
bringen .

Auch die E. G. T. verdammt die Außenpolitik der Blockade , der

politischen Zwangsmaßnahme und bewaffneten Intervention . Sie

ruft die Erinnerung wach an die Formel der französischen Revo¬
lution : „ Jede Nation hat allein das Recht , sich Gr -

fc - hrzu geben , das » nveräußerliche Recht , sie zu ändern : einem

fremde » Bolle mit Geümlt dieses Recht raube » zn wollen , heißt zum
Feinde des Menschengeschlechts werden . "

Die E. G. T. widersetzt sich nachdrücklich einer Espebition
nach Rußland , einem verbündeten Land , dem niemals eine

amtliche Kriegserklärung zugestellt worden ist . Die Fortsetzung
dieser Jntervrntionspolitik macht aus Frankreich dir Schntzmacht der

Privilegien und reaktionären Einrichtungen in alle » Ländern . Zu
dieser demütigende « , ja entehrenden Rolle kann sich die Arbeiter -

klaffe , kann sich das jeanzösische Boll nicht hergeben .
DieFreihi : itderMeinungunddesDe » keaS,die

zur Grundlage der Erklärung der Menschenrechte geworden ist , läßt
die E. G. T. an die öffentliche Meinung , an das Gewissen der Ge -

wcrkschaftsverbönde appellieren , um gegen diesen Stand der

Dinge tatkräftig aufzutreten .
Die C. G. T. verdammt jede Fortsetzung des Krieges und fordert

gebieterisch den Abschluß des ivohreu Friedens , dem alle Böller zu -
stimmen könne » .

Stimme : „ Nauru ? , crufregeutdeS Drama in sechs Teilen . " Wieder

dräirssta sich ein - Schar Kinder um ihn und glotzte bald ibn , bald
die am Eingang prangenden großen Plakabbilder an . Man sah
es den erregten Eesichtern der Kinder an , was sie dafür gegeben
hätten , die Kinowunder und - herrlichleiten zu sehen ! Dort konnte
man sehen , wie große , schlechte Menschen Unschuldige in den Ab -

igruird warfen , wie schöne , junge Mädchen vor Sehnsucht starben ,
- dort sah man Indianer , Kanonen , Schiff «, das Meer und die

Wüste . . . .
O. ihr armen jüdischen Kinder ?
Die drückende Luft der engen Wohnungen treibt sie auf die

Straß « hinaus , wo sie sich seWt iL « r lassen sind , während Vater
und Mutter den Geschäften und Pflichten des Tages nachgehen .
- Die Kinder spielen mit Steinchen oder Knöpfen , singen zuweilen
ein Lied im Chor , bis sie vor dem Bioftoptbeater mit den bunten

Bildern anlangen und von dort von dem Ausrufer davongejagt
werden . Es find ja armer Leute Kinder , mit schiefgetretenen
' Schuhen und zersetzten Kleidern , die Knaben lausen mit heranS -

- ängerden Hemdzipfeln umber . In ihren ungewaschenen Ge -

fichter . i steht deutlich geschrieben :
,TL; ir sind Kinder der Jodenbrcestraat . "
Beide Eltern rennen feit dem Morgen durch die reichen

Straßen der Stadt und wiegen Gemüse und Obst� ab , da ? sie
laut schreiend anpreisen . Sie wecken die Langschläfer au ? dem

warmen Schlaf . Da steckt auch schon jemand den ungekämmten
Kopf aus dem Fenster und schimpft ans die Ruhestörer . . . „ Es
ist erst neun Uhr ! Richt einmal schlafen lassen sie einen 1"� Aber

Vater und Mutter kümmern sich nicht darum . Wenn sie de «
Abends müde nach Hause kommen , euzählen sie von ihren Erfäh -
rungcn . welche Straßen den besten AÄsatz bieten , tvelche Haus -
svauen gut oder schlecht zu verdisnen geben .

O. ihr jüdischen Kinder der Jodenbreestraat ? Wem : ich
eure blassen , vulgären Gesichter sehe , eure frühreifen Manieren ,
«irre verständigen Augen , die so selbstbewußt und raffiniert in die
Welt schauen und doch nicht ahnen , daß eZ eine schöner « Welt
gcht , in der die Kinder an beißen Sommertagen , vcm Eltern oder
Epz - eheri - nnen behütet , in schatligen Gärten spazieren gehen oder
spielen , — dann weint mein Herz , denn ich weiß , daß ihr ver -
dämmt seid , in eurer häßlichen Welt zu bleiben . Ihr werdet ,
wenn ihr älter seid , gleich euren Vätern und Müttern Karren
- mit Gemüse und Früchten durch die reichen Straßen schieben oder
frische Blumen verkaufen : „ Sechs für ein Dritlbeltje ! " vielleicht
werdet ihr Zeitungen verkaufen , und wenn das Scdickfal « s be .
«sonders gut mit euch meint , werdet ihr e « gu einem eigenen Laden
«mit alten Kleidungsstücken bringen .

Wie lange dürft Ihr noch von den Wundern und Herrlich -
leiten träumen , ihr armen Kinder der Jodenbreestraat !

„ Der Motor . "
Die Hamburger Kammerspiele probierten die Bühnen «

stoßkraft de « sünfaktigen HanS W. Fischer ' scben DrämaS „ Der
Mrtor " aus . In Herrn Endest , dem Tentschamerikaner - Mistiardär .
finden sich wahnwitziger Impuls des Jntelleks , frostige, grimaisierende
Berabscheuung der Mitmenschen , habnebüchene Energie » nd destruktiv «
Kälte beisammen . Feil und infam scheint ein jeglicher seinem

Verschärfung öer �age m Suöapest .
Trotzdem die Nachrichten miS Budapest einander widco

sprechen , scheint sich doch Ernstes in Budapest entweder vorzu¬
bereiten oder bereits zugetragen zu haben . In te . ' cphonischcu Ge <
sprächen mit Budapest , die iür Zeitungen noch abgewickelt werdri
dürfen , sind keine Nachrichten ruthalten , da die dortigen Bericht -
erstatter scheinbar wegen der Kontrolle der dolschrvistischeo
Zensur und der drohenden Stellung vor das Rcvolutionss
g e r i ck t für den Fall der Berbrciiuiig unangenehmer Nachricht «
jede Mitteilung über die tatsächlichen Vorgänge ablehnen müssen .

Die Lage in öapern .
Ter Kampf vor den Toren Augsburgs .

Angsburg , 22 . April . Die Komwimisten und die von ihnen bei
einflußte Arbeiterschaft der Vorstädte beharrten auch während
des zweiten Feiertages in ihrer feindseligen Haltung gege ,
die RdgierungSlruppen . Den ganzen Tag über hielt die Schießerei
mit Unterbrechungen an .

Die Nacht zum Dienstag verlief ruhig . Am heutigen Vow
mittag begannen die Unterhandlnngcu mit den Ar «
beiterfnbrern und BetricbZauSschüssen im Rathausc . Di <
Arbeiter hatten mit dem Generalstreik gedroht . Degegenüber be -
hielt sich der Kommandeur der RegierungStruppen volle Handlung ? -
freiheit vor , falls seine Forderungen — Einstellung dei
Feindseligkeiten , Auslieferung der Rädelsführer und Abgabe dei
Waffen — nicht bis zn bestimmter Frist angenommen würden . Wu
wir vernehmen , führten die Verhandlungen zur Annahme de ,
vom Truppenkommandenr gestellten Bedin «

g un g e n. ES bleibt abzuwarten , ob die Durchführung der angc -
nommssien Brdingungen sich reibungslos und restlos verwirkliche ! !
läßt . Die RegierungStruppen haben gestern und heute brlrächllicht
Verstärkungen erhalten .

Auf Seiten der RegierungStruppen wird die Zahl der Toten
mit 10 angegeben . Oster - Sonntag wurden im Garnisonlazarett
17 Vertvnndete eingeliefert , von denen einer seinen Wunde «
erlag : es waren zumeist Württemberg er . Auf Seilen de ,
kämpfenden Arbeiter tst die Zahl der Opfer noch nicht belannt .
Unter ihren Toten befindet sich der S o l d a t e n r a t F r a n l . de ,
als Mitglied der unabhängigen sozialistischen Partei mit der Dele -
gatton in Bamberg war . Er wollte die Arbeiter zur Ein stell unz
der Feindseligkeiten bewegen , doch traf ihn aus den Reihen de ,
eigenen Anhänger ein Schuß , der ihn tot niederstreckte . Auch ein ,
Anzahl unbeteiligter Zivilpersonen fiel der Neugierd ,
zum Opfer . Der Straßenbahnverkehr ruht vollständig . Auck de ,
Eisenbahnverkehr ist so gut wie eingestellt . Tie großen Fabrik -
betriebe liegen still . Das Gaswerk hat nur noch für zwei Tag «
Kohlen . Das Telephon ist für den Privaiverlehr gesperrt .

Nürnberg , 22 . April . sT . - U. ) Ueber den II m s ch w u n g de ,
Lage in Augsburg berichten Reisende , die ' heute nacht von
dort in Nürnberg eintrafen : Die Nacht zum Montag ist Verhältnis -
mäßig ruhig verlausen . Trotz bestimmter Abmachungen über
gegenseitige LLaffenruhe wurde am Monrag vormittag der Versuch
gemacht , die spartakistischen Führer aus dem Unter «

suchungSgefängniS zu befreien . Im Anschluß daran
lam eS zu neuen Kämpfen . Die RegierungStruppen rückten
wieder naher an die Stadt heran . Die Vorstädte Lechhausen und
Wortach wurden mit Artilleriescuer belegt . Mittags wurde von der
Vororlstation Gersthosen ein letzter Zug in Richtung nach Nürnberg
abgelassen , der viele Flüchtlinge nach hier brachte .

Die Kohlenkrisis .
Einschränkung des Personenverkehrs .

Nürnberg , 22 . April . Wegen Kohlenmangels muß , wie
die Eifeilbahndirektion bekannt gibt , ab 21 . April der Personen -
verkehr aus den bayerischen Staarseisenbabnen eingestellt
werden . Der GülerzugSverkehk wirb in notdürftiger Weise aufrecht -
erhalten .

Auch die für den Regierungsbezirk Frankfurt a. M. apgeordnete
Einstellung des Personenverkehrs lonnre bisher nicht aufgehoben
werden .

Machlspruch . Seine Frau , die von ihm geht , zwingt und erniedrigt
er diabolisch . Dabei hat dieser beflissene Raubvogel etwa » von
einem dialeltisch vergrübelten Künstler . Das Stück ist verkrollleS
Gedankenspiel und emporgewühlleS Theater zugleich , icharifinnig und
mit behender Technik kombiniert , hier und da dem ExpresfioniSmuS
verwandt , mitunter dein Kino verschwägert . Man bereitete ihm
eine feine , liebevolle Aufführung . Aus intimster SlilkenntniS hatte
Erich Ziegel szenisch zngerüstet . Es gab einen guten Erfolg .

Der Kampf um üke Minchener kuttsiakaSetme .
Auch die kunstpolitischen Ereignisse in München überstürzen sich.

Tie Sllademie der bildenden Künste wurde geschlossen , die Lehrer sind
unter Fortbezahlung ihrer Gehälter von ihrer Tätigkeit suspendiert .
Dies geschah ans Veranlassung dcS Künstlerrates oder , wie die
v- oeemannfche . . Kunttchronik " meldet , de « radikalen Flügels dieses
Rate « , der mit der Maßnahme dem inzwischen ausgetauchten rcvo -
lutionaren Kiinstkrrat zuvorkommen wollte . Ter bisherige
Künstlerrat hat fich zioch weiter verjüngt , einen Aktionsausschuß ge -
bildet und hofft offenbar , Bestrebungen vereiteln oder in richtigere
Bahnen lenken zu körmen . die der revolutionär « Künstlerrat plant .

Die Leser der „ Münchener Neuesten lllachrichten " wurden einige
Tage — da dos Matt von der Räteregiermig berausgegeben wurde —
durch einige Holzschnitte von Wach erfreut , die gerade von den Ar -
beitern , die man jetzt mit Kunst füttern will , als förmliche Ver¬
höhnung aufgefaßt wurden . Arberter beschwerten sich deswegen bei
"bern Bevollmachti aten für Vo�k�aufilarung Gustm ? Landauer . Dcl
eine Solzschnitt , mit dem Titel „Brüderlichekit " . zeigte einen recht
zerquälten fanatischen Kopf , der andere war . . Beschlagnahme der

bürgerlichen Wohnungen " und zeigte einen Arbeiter , oer mit auSge -
streckten Händen auf den Hintergrund wies , wo futuristisch Bürger -

Häuser durchcinandertaumcln . -

Auch die Münchcncr Knnstsewcrbeschule rührt sich , die S - u -

deuten verlangen die vorläufige Schließung und die Entlassung der

lln fähigen unter den Lebrern Die . Künstlerschaft Münchens hat
eire : Vertretung im Ministerium zugebilligt erholten . Den starken

Eiilfluß , den die Künstler da ausüben können , suchen nun die Kunst .
Historiker zn regulieren , indem sie einen kunstwissenschaftlichen Rat

errichtet haben und in Kunstfragen vom Mimsteuuni genau so ge¬
hört zu werden verlangen wie die Künstlerschast ,

Notizen .

— « ortrage . Pfarrer Bleier spricht am 28 . April .
abends pünktlich « " Hr . m der Aula der Fürstin - BiZmarck- Sehule .
Sybelst - 2, Ecke Leibn - zstraße . Charlottenburg , über daS Thema :
. Der Segen der Arbeit " . Free Aussprache . — Ueber
„ Studienfahrteu zil deutschen Kunststätten " beginnt
Dr . Ernst Coha - Wrener fünf Lichtbildervorträge der

Humboldt- Hochschule am Donnerstag , 24 April . 8 Uhr abends .

Friedrichftr . 126 . Schulaula .

— Eifa Afenfeff , die Dichterin , Mar KlingerS Göttin ,

iCTttfce in Leipzig zu cinem Monat Gefätignis verurteilt , weil sie m

her Aufregung in ihrer Wohnung einen Gernänsvollzieher mit einer

Hundepostsche schlug . Sie will gegen da « Urteil Berufung « nfcgen .



Die Besetzung ües linken Rheinufers .
Vom belgische » Sozialistenkougretz .

Der belgische Sozialistenlongretz in Brüssel hat , einer Reuter -

Meldung zufolge , sich mit der Besehung des linken Rhciuufers be¬

saht und erllärt , daß diese Besetzung durch die Armeen des Völker -

buudeS erfolgen könne . Allerdings hat er daran die nichts -

sagende besänftigende Forderung geknüpft , daß dadurch da -

Selbstbestimmungsrecht der Völker nicht geschmälert werden dürfe .
Wer die wühlende Progaganda der Ententestaaten im Rheinlande
für eine Abtretung dieses Gebietes vom Deutschen

Reiche kennt , der wird die völlige Bedeutungslosigkeit dieser Ein -

schränkung erfassen können . Unsere belgischen Genosse » können sich
von der Art der deutschfeindlichen Propaganda überzeugen .

Der Sozialistenkongreh stimmte in bezug auf die I u x e m b u r -

zische Frage einer Entschliehunz zu . die besagt , daß mehr als

jemals die Arbeiterpartei treu an dem Grundsatze des Selbst -

bestimmungsrechtes der Völker festhalten müsse .

Ferner erklärte er sich in einer Tagesordnung mit dem System
einer Union einverstanden , welche den Luxemburgern erlauben

würde , im Rahmen deS belgischen Staates eine weite Selbständig -
keit zu behalten .

Ferner nahm der Kongreh eine TageSordnmig an , in der die

Aufstellung eines vollständigen sozialistischen Programms
als Grundlage für die nächsten Wahlen erklärt und die Teilnahme
der sozialistischen Minister an der Regierung bestätigt wird . Die
nationale Wiederherstellung lönne nicht zum Ziele hoben , die um -

sichtige Tätigkeit einer parlamentarischen Gruppe in der freien Ver -

teidigung der Interessen de- Z Proletariats anzutasten , noch dem
unmittelbaren selbständigen Bestreben der Arbeiterklasie Eintrag
zu tun , welche » ebenso in politischer Beziehung wie hinsichtlich deS
PartciwesenS das höchste Ziel erreichen müsse .

Sperrung öer öfteereichjsih - ungsrijchen
Grenze .

Wieu , 22 . April . Aus Wiener Neustadt wird gemeldet : Die

ungarische Grenze ist bis an den Kordon abgesperrt . Dies ist
darauf zurückzuführen , daß Nachrichten von einem Anmarsch der
aus Ungarn flüchtenden Roten Armee eingetroffen sind .

Kowno rniö Sreft - Litowsk polaifth .
Haag , 22 . April . kH. R. i Ans Paris wird gemeldet :

Die Kommission für polnische Angelegenhefte » hat beschlossen ,
Kot » » » nnd Brest - LitowSk an Polen zu gebe ».

DrohenSe Sesehung öeutsther yäfen
durch England .

Haag . 22 . April . Aus London wird gemeldet : Es wird be -
richtet , dah die englische Flotte in der O st s e e bereit ist , die
deutschen Häfen zu besetzen,� wenn Deutschland seinen Plan ,
Lettland und L i v l a n d zu besetzen , nicht ausgibt .

Aufhebung des Selagerungsznftandes in

Gberschlesien .
Glciwih , 22 . April . fT . U. ) Der Staatskommissar

für O b e r s ch l e s i e n hat bei der Regierung die Aufhebung deS

Belagerungszustandes für einen Teil der oücrschlesischen
Kreise beantragt . _

Gezwungen gesehen . . •

Mitunter reicht der „ Freiheit * der Stoff zur sittlichen Eni -
rüftung nicht au «, und dann sieht sie sich genötigt , geistige Anleihen
beim „ Vorwärts * zu machen . Aber wenn sie von uns abdruckt , so
müssen ja ihre Leser merken , waS sie stets bestreitet , dast nämlich
auch de : . . Vorwärts * Kriük an so mancher Erscheinung der Gegen -
wart übt und seine Leser sachlich unterrichtet . Darum
beginnen solche Nachdrucke auö dem „ Vorwärts * « gel -
mähig mit der Wendung : „ Der „ Vorwärts * ficht sich ge «
zw un gen , folgendes zu Berichten usw . * So auch jetzt wieder .
Wir haben festgestellt , dag eine durch 23. T. B. verbreitete Meldung
über den Niedergang der Kohlenindustrie zum Teil tendenziöse
Stimmungsmache enthielt , und dag namentlich der Konkurs
der Bochumer Bergwerks - Gesellschaft sich aie gutes Geschäft des
Stahlwerks Becker herausgestellt hat . Die „Freiheit * , die au «
eigenen GcisteSgaben nicht dahinter gekommen ist , druckt uns das
nach , natürlich mit der Einführung : „ Der „ Vorwärts * sieht sich
gezwungen . . . * Wir wüßten nicht , wer unö zu der Feststellung ge -
zwangen haben sollte , außer unierm eigenen Verantwortungsgefühl
uniern Leiern gegenüber . Um die Sache aber glaubhafter zu
machen , behauptet die „Freiheit *, wir hätte » einen Artikel
einer hiesige » Korrespondenz abgedruckt , die den Konkurs der
Bochumer Bergwerksgesellichaft sehr einseitig dem Streik der
Arbeiter zur Last legt . Tatsächlich ist eS uns gar nicht eingefallen ,
diese Notiz abzudrucken . Wir hoben im Gegenteil gleich bei, » Er -
scheinen der ersten tendenziösen D. T. B. - Meldung über den
Konkurs festgestellt , daß eS sich um einen der am schwächsten
fundierten BergwerkSuniernehmungiN handelt , au » besten Nieder «
bruch keine allzu weitgehenden Schlüsse auf die Gesamtlage der
Kohleniiidustrie gezogen werden dürfen . Die Einzelheiten des
EesthäftSvorgangeZ ließen sich damals noch nicht übersehen .

Eine Unverschämtheit .
man für Spartakus lüge » ?

Wir lesen in der Frankfurter „Freiheit ":
„ In den Berliner Prozessen gegen die Bechssteten der

Januarwoche traten sogenannte Sozialdenwkraten als Krön -

zeugen auf , die zum großen Teil Redakteure und Ange -
stellte des „ Vorwärts * sind . Die Herren sagten « » s
ganz im Sinne der Anklage , so daß der amtierende
preußische Staatsanwalt seine helle Freude daran hatte . Zu -
rückHaltung ist nicht geboten , denn das würde vcgioruuySfeindlich
wirken uif ) die Zerren find ja Teile der jetzigen NegtcruiigZ -
maschin «

Das ist die typische Hctzmechode . Tatfachs ist, daß die be -
tretenden Angestellten und Redakteure des „ Vorwärts " als
zeugen unter Eid vernommen wurden und ihre Bekundun -
gen ln Gemäßheit ihrer Eidespflicht wahr -

e 1 s m a � gemacht haben . Taß sie für die angeklagten
SMrtakiften itoch einen Meineid hätten riskieren sollen , ist wirk -
Iii ) koo»�

viel verlangt . Zurückhaltung war schon aus dem
Grunde nimt lnoglich , weil die Berteidiger der Änge »
klagten durch etne Menge Kreuz - und Querfragen die Zell -
gen zwangen , alles bts ins Kleinste zu schildern .

Jrreführvag der Oeffeatlich keit . Unter dem Titel : „ Einigung
der Kriegsbeichadigten lunden zwei Verbäirde . die Wirtschaftliche
Vemftligung KrtegS�schadigter «assel « md die Wirtschaftliche Ver -

« imguug Kriegsbeschädigter veriiu , ihre Bnjchmelznng an . ES

handelt sich um zwei kununerkichs OraanisationSsplitter deS in
Trümmer gesprungenen gelben Essener Verbandes mit so geringer
Mitgliedschaft , daß auch beide zniammengenommen in der Krieg ! -
beschädigten - Bewegung keine Nolle spielen . Bedauerlich ist nur , daß
zur Verbreitung derart irreführender Meldungen daS W. T. B. sich
hergibt .

Der Deutsche Frauenbund legt Wert auf die Feststellung , daß
seine eigene Vorsitzende , Frau von Dewitz , nicht ein Mitglied deS
NationalverbandcS deutscher Oisiziere jene denkwürdige Kundgebung
in der Musikhochschule geleitet hat . in der die Unempfindlichkeit der

schwarz - weiß - roten Fahne gegen Schmutz festgestellt wurde . Wenn
der Deutsche Frauenbund allerdings in dem an uns gerichteten
Schreiben behauptet , der Nationalverband deutscher Lsfisiere habe
mit jener patriotischen Kundgebung nichts zu tun gehabt , so bitten
wir um gefl . Auskunst darüber , wie denn der Name dieses Ver -
bände » unter die angenommene und in der „ Post * abgedruckte Eni -
schließung kommt . Ganz ohne die Ritterdienste der vereinigten
SiinpliziisimtlS - Leutnants scheint eS doch nicht gegangen zu sein .

Die wahren Ebristen von Eummnww . Mi ! Stolz teilt der

. Kreisanzeiger von Gartz ( Pommern ) mit , daß i » der Gemeinde
C u m m e r o w eine Protestkundgebung gegen die Abtretung de »
linken Rhein uferS und gegen die „ jüdische Regierung * die

Uuierschrift fast aller Erwachsenen gesunden bÄbe . Anschließend
wird gemeldet , daß aw die Bitte um Aufnahm « von Groß -
stadtkindern ftir 2 bis 8 Monats sich niemand im Orte dazu
bereit gefunden hat . — Wer zweifelt nun noch an der wahrhaft
christlichen Gesinnung der Cutmnerower !

Die Sirmcnsangestelltr « versammelten sich gestern früh im

Zirkus Busch , um zu den letzten Vereinbarungen Stellung zu
itchntcn . Weit über 7000 Angestellte füllten den Raum und brachten

nach verschiedenen Referaten einmütig ihre Diemung dahin zum

Ausdruck , die Arbeit wieder aufzunehmen . In da «

vom Versammlungsleiter auf die Solidarität zwischen Hand - uni »

Kopfarbeitern ausgebrachte „ Hoch " stimmten die Versammlungsteil¬

nehmer begeistert ein . Sodatm wurden zwei Entschließungen an -

genommen , in denen Wiedemufnahme der Arbeit beschlossen und

die Wiodereinstellung deS fristlos entlassenen Obmanns Arft ge -
fordert wird . _ _ __

. , . ,

Reichskonferenz der sozialdemokratischen
Lehrer und Lehrerinnen .

Auf der RieichSkonferenz der sozialdemokratischen Lehrer und

Lehrerinnen hielt das erste Referat Lehrer H e l I m a n » - Ham¬
burg , Mitglied der Nationalversammlung , über die Stellung der
s oft « ldcriro kr ettischen Lehrerorgirnisation zu den bestehenden Lehrer -
veoeinen . Der große deutsche Lehrerverein sei und bleibe die

berechtigte Berussorganisation der Lebrerschast . Ihm wollten auch
sirner die sozialistischen Lehrer angehören und sein « sozialpolitische
Tätigkeit durch eifrige Mitarbeit zu vertiefen suchen . Auch in die

zu errichtenden L e h r e r r ö t « müßten so viel , sozialistische Lehrer
als möglich hinein . Eine Entschließung im Sinne de « Referatö
imirde einstimmig angenommen .

Professor O e sta eich - Berlin sprach über da ? Thema : „ Der

sozialistische Lehrer in der Schule " . Der sozialistische
Lehrer müsse vorbildlich wirken . In die Schule müsse ein neuer
Geist hinein , besonders in de » Geschichtsunterricht . Jede
Klaffe s « zu einer Gemeinschaft auszubauen . Ebenso sei die

Elterngemetnschaft nach amerikanischem Muster zu er -
streben . An den angenommenen - Ächtsätzen wird u. a. folgendes

�gesagt :
„ Der sozialistische Lehrer darf in der Schule und in seiner

sonstigen Amtstätigkeit keine Parteipolitik treiben . Mit
Verständnis jede Ile &e . rzeuGmg duldend und achtend , hat der so-
zialistisäw Lehrer durch die Äorbildlichkcht seiner Persönlichkeit ,
seiner Pflichttreue , Tnchrigkeit und Gerechtigkeit seiner LebenS -

auffassung tmd LedwrSfichrung einen ü borzeugenden Beweis fiir
die Vortrefflichkeit seiner Parteigrundsätze und Ziele anzutreten .
Der sozialistische Lehrer ist sirner dazu berusin , durch sein amt -
licheS Wirken Ausbau und Geist des Unterrichts - und ErziehuttgS -
Wesens im Sinne der Vergesellschaftung derart zu beeinflussen .
daß die bisherige Vorbereitung für den „ . stampf utnS Dasein "
ersetzt oder doch ergänzt wird durch die „ Erziehung zur gegen -
wiirtigcn Hilfe *.

Heber „ Die sozialistischen Lehrer als Staats -
bürger * sprach Heinrich Schulz . Von den Lehrern erwartet
die P arte i anßerordeittlich viel . Es fehlte uns bisher an Kräften ,
die mit der Lehrtätigkeit berufsmäßig vertraut sind . Jetzt müssen
sich die Lehrer durch eingehendes Studium unserer wisseuschast -
licheti und politischen Schriften mit dem Wesen und Wollen deS

Soziali Smu » vertraut macheit . Dann alter sollen ssi als Parlei -
genossen bald wieder Lehrer werden im Dienst des So -
StaliSmuS durch Abhaltung von Vorträgen und Kursen und
ander « unterrichtliche Veranstaltungen . Besonders sind ssi bc -

rufen zur Mitarbeit i » unserer Jugend - und MldungSbowegung .
Em besonders wertvoller Hslsir für uns kann

der Lehrer auf dem Lande

werden . Leider ist er dort noch zu sehr den soyenanuton Autors -
täten auSactiesirt . die nicht alle auf einmal beseitigt werden
können . Wir müssen ihn daher stutzen durch unsere neue Lehrer -
organisation . Der Lehrer auf dem Lande muß dort für alle vor -
wärtsstrebendcn Elemente daS werden , was bisher leider iebr oft
im umgekehrten Sinn « der Pfarrer gewesen tst . Die Arbeits¬

gemeinschaft der sozialdemokratisch e n Lehrer solle nicht ein « i » e -

sondere Lehrerpartei innerhalb der Gesamtpartei schaffen ,
sondern die Lehrer für die besonderen Aufgaben zusattuncnfassen ,
di « sie im Interesse / der Partei zu erfüllen haben .

In der Diskussion wurde ollgemein die Nnzufriedenheit der

Lehrer mit der bisherigen Entwicklung der Dinz : auf dem Gebiete
des Schulwesens zum Ausdruck gebracht . In den etnzelstaatlichen

KultuSunnisteneu herrsche trotz der sozialistischen Minister unmer

noch sehr wiel fühlbar der konservativ « Geist , der durch die

fminer noch amtierenden alten Geheimräte vertreten iverde .

Im Lande sei eS noch schlimmer : die Provinztal - und KretSschttl -
deHörden sowie die Schulinspekiaren drangsalierten die

Lehrer wie früher . Alle schönen Verordnungen hülfen nichts ,
wenn nicht überall neue Männer in die Verwaltung
hineinkämen . Der einstimmige Wunsch der Konsioenz ging dahin ,
daß hsim schnell und gründlich Wandel geschaffen werde . Weiter -
hm wurde von mehreren Rednern dsi Aufstellung eines sozia¬
listischen Schulpro gram ms und eine nachhaltige Auf¬
klärung der Arbeiterschaft über Schulfragen gefordert . Ebenso sei
dsi Herausgabe geeigneter , im sozialistischen Geiste gehaltener
Lehrbücher für die Schule , besonders für den Geschichte unter -
richt , notwendig .

Im Mittelpunkt der Diskussion stand die Frage , ob in die neue
Lohrerorgamsation nur Mitglieder der svzialdemo -
k r a t i s ch e n Partei oder auch Mitglieder der anderen so «
zialistischen Richtungen aufgenommen werden sollsin . Bon ver -
schiedenen Seiten wurde daratrf hingewiesen , daß das Zusammen -
arbeiten mit den Unabhängigen und Kommunisten in bereits be -
stehenden sozialistischen Lehrervereinen bisher nicht zu Unzuträg -
lichkeiten geführt hübe . Demgegenüber wirrde von anderer Seite
festgestellt , daß man dach nicht dauernd zusammenwirken könne , da
immer wieder Diskussionen und Beschlüsse über allgemeine polt -
tische Fragen verlangt würd - rt , dsi in « in « solche L ehver ärgst ni -
sätton nicht hineingehorten . Die Konferenz nahm einsttmmig einen
Satzung senttourf an , wonach die ArbettSgemainschast sozioldemo -
? ratischer Lehrer uttd Lehrerinnen dsi kollegial « Zusammenfassung
aller auf dem Bode » der sozialdemokratischen
Partei Deutschlands stehenden Lehrer und Lehrerinnen
aller Schukgaitungen anstvebt . Borau chopung der Mitgliedschaft ist

igkeit zur Paateioraamiatiim deö Wohnorts . Um aber den
- - -- . .

fc�Kawaxiiiai , dsi Msiglsit «

aller Richtungen aufuchMÄn , ?esir ? zu maHal ,
wurde zugleich beschlossen , daß dsi Mitglieder der ArbeitSgemein -
schast zugleich Mitglieder eines allgemeinen sozialisttschen
LehrervsreinS sein können .

Ebenso einstimmig wurde die Herausgabe einer wöchrntitch

erschrinenben sozialdemokratischen Lehrerzcitung beschlossen .
Zum 1. , Vorsitzenden der ArbsiiSgemeiuschaft wurde einstimmig

Heinrich Schulz getoählt . Außerdem geboren dem Vorstand
an Lehrer Hübener , Lehrerin R i e d ge r , Professor
Oe st reich , Dr . Loh mann und UmvarfitätSprofessor Heinrich
C u n o w.

Kreis konferenz füc Nieöerbarnim .
Am Dienstag fand eine Kreiskonsivenz der sostaldemoDxatt -

scheu Parteiorganisation deS Kreises Niedevbacnim statt . Genosse

Wissel ! hielt einen Vortrag über die politische Lage . Er sagte
unter anderem , es sei nnzutrefsind , wenn behauptet werde , dsi

Regierung habe sich zur gesetzlichen Verankerung deS RäteshstenrS
erst durch die Massen drängen lassen . Ter RAegcdanke habe sich
erst in letzter Zeit weiterverbreitet , und zu voller Klarheit habe er

sich bis jetzt noch nicht entwickelt . Ein Gedanke könne aber erst
dann einen Niederschlag in der Gesetzgebung sittden , wenn er eine

gewisse Klarheit erreicht babe . Dsi Regierung sei der Meinung
daß dsi Kammer der " Arbeit in unserem Wirtschaftsleben� Nütz -

licheS leisten könne , und daß eine solche Einrichtung unumgänglich
nötig sei . Der Gedanke der Sozialissirung fei unaufhaltbar , aber

jetzt , ivo unser WirtschaftÄsben völlig daniederliege , mache die So -

zialisierung uugckheure Schwicrigicisin . Soweit eS möglich sei ,
werde die " So zialisierung durchgeführt . Träger der Neugestaltung
unseres Wirtschaftslebens müsse die Arbeiterschaft sein . Deshalb
sei eine Organisation aus dem Boden der Selbstverwaltung nötig ,
die den Arbeitern das Mitbestimmungsrecht gewährt . Die erste
Voraussetzung , turser Wirtschaftsleben wieder in Gang zu bringen ,
sei die Einsicht , daß gearbeitet werden müsse , damit wir AuS -

ckauschp - rodukte bekommen , nwfür toir die uns so notwendigen Roh -

stvffe vom Anstände einführen können . — Der Vortrag fand all -

genteinen Bei fall .
Dsi Konferenz vollzog hsivauf folgende Wahlen zum Bezirks -

vorssind : Beisitzer : Sestvarzburger und Lehmamt . BiidungsauS -
schütz : Domnick , Jakobseu und Goldman n. Frauenausschuß : Ge -

nos sinnen Scheibenhuber , Matschke und Weiß .
Die Konferenz bissprach die Vorbereitungen für dsi einheitliche

Gestaltung der Maifeier und nahm dann Stellung zu den

KreiStagSwahlen , die am Sonntag , den 4. Mai , in den
Orten stattfindet , welche die ilbgeordneten direkt ( also nicht durch
die Gemeindevertretungen ) wählen . ES wurde eine rege Agitation
befürwortet mit dem File , möglichst viele Sozialdemokraten m den

Kreistag zu bringen und , wo praktische Erfolge davon zu er ' . varkn
sind , die Listen der beiden sozialdemotrattschen Parteien zu ver -
binden .

* Ä
Gefuilbc » : Auf der Konferenz eine Brsiftaschc . Abzuhol « bei

SM . Müller , Lindenstr . 2, HauSverwcckiuug .

Sitzung des vollzugsrats Groß - Serlin .
Tie Lpaudauer Werkstätten .

Uns geht nachfolgender offizieller Bericht vom VollzugSrai zu :
Der Vollzugsrat hielt gestern eine Sitzung ab , in welcher zu

Vorsitzenden mit gleichen Rechten dsi Genossen Richard Müller
und Fritz Brolat , zum Schriftführer Genosse Lange , zum
Kassierer der Demokrat Rother gewählt wurde » .

Einem Beschluß der Vollpersammlung der A, - u. S . - Räte eut -
sprechend hatte sich der Vollzugörat mit der Einleitung einer Unter -
stützungSaktion für die Angestellten infolge de » Streiks zu befchäfti ,
gen . Zur Erledigung dieser Angelegenheit wurde eine Kommission .
und zwar die Genossen Marx . Lange und Amend , gewählt .

EZ erschien eine Kommission der Arbeiter und Angestellten der
Heerestoerkstäften Spandau und erstattete Bericht über dsi Maß -
nahmen , die von dem KriegSministcrium betroffen worden sind . In
Spandau waren vor Ausbruch der Revolution 130 000 Arbeiter und

Angestellte beschäftigt ; die Belegschaft der Werke ist abgebaut worden
und gegenlvärtig sind noch 00 000 Arbeiter und Angestellte beschäftigt .
Der Arbeiterrat hat sofort nach Ausbruch der Revolution sich l >e-
müht , Arbeit für Friedensproduktion zu erhalten . Seine Wo-

mühungen sind gescheitert an dem passiven Verhalten der zuständigen
Reichövehörde . Die Bemühungen der Angestellten und technischen
Beamten , den Betrieb zur Friedensproduktion umzugestalten , sind
auf « Widerstand bei der BetricbSdirektion gestoßen . Diese hat der -

artige Versuche direkt verboten . In Spandau lagern ungeheure
Mengen Material , die zugrunde gehen , da sich niemand darum
kümmert . Das aufgestapelte Heere » gut müßte abgebaut und den

Bedürfnissen des Wirtschaftslebens zugeführt werden . Insbesondere
könnte der ungeheuer große dort lagernde Fuhrpark ( AutoS , Wagen
usw . ) iuftaud gesetzt und dem Verkehr zugeführt werden . TaS
Fcnerwerks - Laboratorium , das sich vorwiegend mit Feinmechanik
beschäftigt , konnte leicht fehlende Produkte dieser Branche herstellen ,
die event . als Exportprodukte in Frage kommen . Trotz der vor -
bandenen Möglichkeit , den Betrieb aufrecht zu erhalte » und die
Produktton für den Friedensbedarf umzustellen , sollen Arbeiter und

Angestellte eirtlassen und die Betriebe geschlossen werden . Die Re -

gierung trage sich mit dem Gedanken , unter Hinzuziehung
von Unternehmern die Betriebe der Heeresleitung umzu -
gestalten . Die Arbeiter und technischen Angestellten werten dabei

ausgeschaltet . Dieses Verhalten der Regierung , insbesondere deS

KrtegSmiuisteriumS , hat ungeheure Erregung unter den Arbeitern
und Angestellten ausgelöst , — Der Vollzug Jett wählte eine Kom -
nttsfion , die sofort mit Vertretern der Arbeiter der Spandauer
HeereStverkstätten bei den zuständigen Stellen vorstellig werden soll ,
damit die getroffenen Maßnahmen zurückgezogen werden .

De ® weiteren erschien eine Kommission de ? BekleidungSamtcZ
de ® V, Armeekorps , die über folgenden Punkt mit dem Boltzugsrat
verhandelte : Der Ärbeiterrat deS Bekleidimgsamtes ist auf Veran -
lassung des ReichslüchrmmisterS NoSke abgesetzt , eine Neuwahl cm-
geordnet und auch ittsächlich vorgenommen worden . Der Vollzugs -
rat hat gegen diese Maßnahme des stkeichSwehrministerS bereits Ein -
spruch erholten . Auch der Zentcalrat hat sich diesem Einspruch ange -
schloffen . MS jetzt ist noch keine Antwort eingegangen . Der auf
Veranlassung des ReichSwehrministerS von einem geringen Bruch -
teil der Belegschaft des BekleidungSamtS gewählte Arbetterrtt wird
vom VollzugSrai nicht anerkannt .

Des wtttercn ist auf Befehl des ReichSwehrmftttsterS die Aus -

sperrung der streitenden Arbeiter bzw . deren Entlassung verfügt
tvordcu . Der Betrieb soll mit den wicht am Streik beteiligten Ar -
beitern weitergeführt werden . Diese Maßnahme deö ReichSwehr¬
ministerS muß in der gesamten Arbeiterschaft einen Sturm der Eist -

rüstung auslösen . _
Der VollzugS - rat sah sich genötigt , sofort eine

Kommission zu wählen , die mit Herrn 9lotU verhandelt , um die
Gründe zu erfahren , die ihn veranlassen , derartige die Arbeiterschaft
bsunruhigende , zu neuen Konflikten führende Maßnahmen zu treffen ,

?nö «strie unö tzanöel .
Die Ablieferung ausländischer Wertpapiere .

Infolge de ® Streiks bei einer Reibe von Banken ist es nun «
mehr erforderlich geworden , die Frist iür die Ablieferung und für
die Anmeldung ausländischer Wertpapiere weiter zu er »
strecke » , und zwar ist als letzter Termin der 6. Mai 1D19
bestimmt worden . Es wird darauf hingewiesen , daß die Beschlag «
« ahme der ausländischen Wertpapiere zur Gewinnung von Zahlung « «
mittel » für die Einfuhr von Lebensmittel » dringend er «
forderlich geworden ist und daß di - Nichterfüllung der
durch die LekanlilmaÄung geschassenen Verpflichtungen iür die
Eigentümer der Wertpapiere oder ihre gesetzliche » Bertrcier . Per «
Wolter von Veimögcnsmossen , Bevollmächtigt « , Pfaudgläudiger
Strafe » und sonstige VertnögeaSnachtette « ach Ach zteht .



GewerffchaMewWng
Zum Abbruch ües öankbeamtenstreiks .

Berlin , 22 April . ( T. - U. ) Die Zentralstreikleiiung teilt der
. Tclegraphen ' llnion " folgendes mii : In allen BetriebSverfamm -
lungen� der im Ausstände befindlichen Banken ivurde beute morgen
be ' chlossen , den Streik abzubrechen , jedoch ist der Streik -
abbrach nur als ein Waffe n st i l I st and im Kampf um die
aufgestellt ?, , Forderunge » zu betrachten , da der bis lö . Juni zu -
stände zu bringende Tarifvertrog nur dann angenommen wird, .
wenn die B a n k l e i t u n g e n ibrc allseits bekannten Zusagen
in der materiellen Frage auch tatsächlich erfüllen werden .

Politische Maßregelung .
Das brutale und rücksichtslose Hinauswerfen von Gework -

schaftsangestellteu , wie eS bereits in Bremen , Leipzig und Berlin
stattgefunden hat , macht Schule . In der letzten Generalverscrm rn -
lung der VerwaltungsstellL Nowawes - PotSdam des De , Ir¬
schen MetallarbeiterverbandeS gab der Geschäftsführer Genosse
Pawlowitfch feinen Geschäftsbericht . Ntemand hatte an der
Geschäftsführung etwas zu bemängelu oder zu kritisieren . Beim
Punkt : „ Stellungnahme zum Gowerkschaftskongretz " wurde auf die
Gsneralkommission , die Gewerkschaftsvorstände , die Arbeits¬

gemeinschaft usw . schon wacker loSgeschimpft . Als Kandidaten wur -
den von unabhängiger Seite F. Güth ( U. S. ) , W. Schulz lll . S. )
und I . Wittke �Kommunist ) vorgeschlagen und auch hinterher ge -
wählt . Genosse Pawlowitsch machte darauf aufmerksam , daß der

ganze Bezirk mit W OVO bis 30 000 Mitgliedern nur drei Delegierte
zu wählen habe und es doch sicherlich in den anderen Vevwaltungs -
stellen Anstoß erregen müßte , tocnn eine Verwaltungsstelle , die
noch nicht den zehnten Teil der Wähler umfasse , die Gesamtzahl
der Delegierten in Vorschlag bringe . Die Unabhängigen und Äom -
munisten ließen sich nicht belehren . Die drei Kandidaten erhielten
von 154 abgegebenen Stimmen die Mehrheit . Eine Resolution
schärfster Fassung gegen die Generalkommissian wurde angenom -

Hierauf stand ein Antrag Wittke , die Stelle des Geschäft ? -
sührerS auszuschreiben , zur Verhandlung . Pawlowitsch gab eine

Schilderung der Vorgeschichte dieses Antrages . In einer Verfamm -
lung , in welcher P. nicht anwesend war . wurden die Gewerk -

schastSangostellten und mit ihnen auch P . beschimpft . P . der -
anlaßt « sofort ein « Besprechung der Ortsverwaltuug . um zu
dieser Angelegenheit Stellung zu nehmen . Das geschah . In
dieser Sitzung nahm der Beleidiger alle Aeußerungen unter dem
Ausdruck des Bedauern ? zurück . Damit war eigentlich dar Antrag
erledigt , wie dies auch der Antragsteller selbst zugab . Es konnte

auch keiner der Redner cm der gewerkschaftlichen und geschäftlichen
Tätigkeit etwas aussetzen , aber — Pawlowitsch ist Mehr -
heitssozialist ! Ein Redner erklärte , daß ein Mehrheits -
sozialist Arbeiter inte « ssen nicht vertreten konnte , er vertrete nur
den Kapitalismus und Militarismus . Wittke sagte , daß sich ein

Geschäftsführer wohl oder übel den politischen Ansichten der
Mehrheit anpassen müsse . Die Arbeiterschaft dränge in der
Politik nach links und dem müßten die Angestellten folgen .
Pawlowitsch erwiderte , daß er dann , sc nachdem die politischen
Strömungen tvechseln , heute Mehrheitssozialist , morgen Unabhän -
giger , demnächst Kommunist und sonst weiß was sein müsse . Das
lehne er ab . Seine politische Stellung basiere auf seiner Ueber -

zeugung und keine Stelle oder EvwerbSmöglichkeft . sie möge noch
so gut honoriert sein , sei ihm dafür feil . Wenn die Mitglieder
eine Wetterfahne als Geschästssührer haben wollen , so mögen sie
sich eine solche wählen , als Schaukelmann eigne er sich nicht .

Einige Unabhängige traten temperamentvoll für Pawlowitsch
ein . In seiner Tätigkeit als Gelverkschaster stehe P . völlig ein -

wandsvei da . Sie selbst , welche Mitglieder der Ortsverwaltung
waren , können dieses aus eigener Wahrnehmung bekunden . Daß
P . an seiner politischen Auslassung festhalte , bedauern auch sie ,
aber es sei doch nur ehrenhaft für P. , daß er seine politische
Stellung nicht im Handumdrehen oder aber , um sich sein « Stellung
zu erhalten , wechsele . Nunmehr setzte ein wüstes Geschimpfe der
Kommunisten gegen die Unabhängigen ein . Ein Tumult entstand ,
wie er in den Versammlungen der Metallarbeiter am Orte noch
nie da war . Pawlowitsch machte die Streitenden darauf aufmerk -
sam , daß er doch eigentlich das Kianrickel sein solle . Schließlich
wurde ein Antrag eingebracht , darüber abzustimmen, : „ Ob

Pawlowitsch — a l s MehrheitSsoziali st — noch länger das
Amt als ' Geschäftsführer der Verwaltungsstelle bekleiden könne . "
Mft 78 gegen 29 Stimmen ( von 110 abgegebenen Stimmzetteln )
wurde beschlossen , daß P . nicht mehr Geschäftsführer sein könne .
Eine Kommission , welche die Ausschreibung der Stelle in die Wege
leiten soll , wurde gewählt .

Auch dieses Abstimmungsergebnis beweist , daß ein großer Teil
der Gewerlschaftsgenossen diesem von unabhängiger und kommu -

rüstischer Seite geschürten Streit teilnahmslos gegenübersteht . Den

meisten gewerkschaftlich organisierten Arbeitern widerstrebt es , die

Gewerkschaftsbewegung zum Tummelplatz politischer Demagogen
herabwürdigen zu lassen . Wir begreifen diese Stellung wohl , gleich -
wohl halten wir es für verkehrt , die Organisation gerade den -

jenigen zu überlassen , die nicht selten am allerwenigsten an deren

Aufbau mitgewirkt haben . Es wird unter Umständen für jeden ,
der nicht will , daß jahrzehntelange mühevolle Organisationsarbeit
durch unberufene Hände vernichtet werden soll , zur gebieterischen
Pflicht , jetzt auf dem Posten zu sein und die Organisation vor dem
Zerfall zu bewahren .

Zum Ttreft der AugesteMe « in de « Kauf - und

Warenhäusern
wird uns noch folgendes berichtet :

In einer am 7. April vor dem Eiuigungsami des Kaufmanns - .
gerichts unter dem Vorsitz des Magistratsrais von Schulz statt «'
getundenen Verhandlung wurde vom Einigungsamt in Begig aus
die Entlohnung der unteren Angestellten ein Vorschlag unterbreitet ,
und den Arbeitgebern auheimgegeben , an der Hand dieses Vor -
schlage ? auch eine Regelung der Gehälter der übrigen Gruppen
vorzunehmen . Bezüglich des Mitbestimmungsrechts der Angestellten
Bei Einstellungen . Kündigungen und Entlassungen waren die Arbeit -

gcber der Ansicht , daß der gesetzlichen Regelung nicht vorgegriffen
werden soll . Da ? Einigungsamt konnte deshalb einen Vorschlag
in dieser Hinsicht nicht unterbreiten .

ES haben dann Verhandlungen seitens des Arbeitgeberverbandes
mit dem Zentralverband der Handlungsgehilsen und dem Gewerk -
schaftsbund stattgefunden , in denen auch über die Frage des Mit -
beiftmmungsrechtS beraten wurde , iveil der Vertreter des
Zentralverbandes der Handlungsgehilfen in der Sitzung des
EinigungsamteS bereit ? erklärte , daß die Frage des Mitbestim -
mungSrecbtS sich von der GehaltSregelung nicht trennen lasse . In
der besonderen Besprechung der Arbeitnehmer stellte der Vertreter
des Zentralverbandes die einmütige Auffassung aller Angestellten -
Vertreter , also auch der des Gcwerkschaflsbundes dahingehend fest ,
daß in bezug auf das Mitbestimmungsrecht für die Angestellten
der Kauf - und Wareuhäuser die Vereinbarung getroffen werden
solle , die in der Brauereibranche bereits festgelegt war .
Dort hatte man das Mitbestimmungsrecht der Angestellten für die
Dauer deS Tarifvertrages festgelegt . In der gemeinsamen Sitzung
mit den Arbeitaebern hielt eS der Vertreter des GewerlschaftSbuudeS
für richtig , entgegen seiner vorherigen Stellungnahme den Arbeit -

gebern im Einzelhandel zu konzedieren , daß das vertraglich fest -
gelegte Mitbestimmungsrecht bei Inkrafttreten des entsprechenden
Gesetzes automatisch außer Kraft treten solle . Diese Stellung -
nähme wurde seitens der Angestellten als ein Verrat an ihren
Interessen empfunden und es blieb ihnen bei der Weigerung der

Arbeitgeber , ihren Wünschen auf Regelung des Mitbestimmungsrechtes
für die ganze Vertragsdauer zu entsprechen , nichts andere » übrig , als
den Kampf um ihre Forderungen aufzunehmen . Der GewerlfchaflS -
Hund versuchte , da ? Vorgehen deS Zentralverbandes als unberechtigt
darzustellen . Die Angestellten folgten indessen der Parole des

Zentralverbandes und traten in den Streik . Durch das Verhalten
deS Gewerkschaftsbundes und feine Auskunftserteilung wurden Miß -
Verständnisse in die Reihen der Angestellten getragen , die geeignet
waren , die Bewegung der Angestellten zu schädigen , und das ver -
trauen zu den Führern zu erschüttern . Es gelang indes dem

Zentralverband der Handlungsgehilfen , die Angestellten über die

wahre Sachlage aufzuklären und die Geschlossenheit der Angestellten
aufrechtzuerhalten .

Auf Veranlassung des VollzugSrateS fand nun am Karfreitag
eine Sitzung des ArbeitgeberverbandeS im Einzelhandel mit dem

Zentralverband der Handlungsgehilfen über die Forderungen der

Angestellten statt . In dieser Verhandlung ließ der VollzugSrat
darüber keinen Zweifel , daß er lediglich den Zentralverband
als die Interessenvertretung der Angestellten anerkenne und daß er
sich weigere , einer Verhandlung beizuwohnen , in der der gelbe Ge -

werkfchaftsbund oder ähnliche Gebilde vertreten wären . Di - Arbeitgeber
kamen denn auch in der weiteren Verhandlung zu einer�Verständigung
mit dem Zentralverband auf der Grundlage , daß über das Mir -

bestimmungsrecht bei Inkrafttreten des Gesetzes erneut zwischen den

Parteien verhandelt werden soll und daß die Arbeitgeber sich dafür

einsetzen iverden , daß bei der Regelung der Lohnsrage für die

strittigen Gruppen sie den Wünschen des Zentralverbandes nahe -
kommen werden . Die Fortsetzung der Beratungen deS Tarifs soll
bereits in der nächsten Woche stattfinden .

In bezug auf den SechSubr - Lavenschluß erklärten sich
die Arbeitgeber bereit , für seine Wiedereinführung in ihren Kreisen

zu wirken . Maßregelungen werden nicht vorgenommen . Daraufhin
haben die Angestellten , wie bekannt , die Wiederaufnahme der Arbeit

beschlossen . Die Angestellten mögen aus dem Verlauf dieses
Streiks ersehen , daß ihre wahre Interessenvertretung gegeben ist im

Zentralverband der Handlungsgehilfen .

Nunmehr streifte ich die Bedeuiung des 1. Mai , gab den Be -

fchluß der sozialistischen Parteien und der - Gewerkschaften bekannt
und betonte , daß die Feier des 1. Mai eine Selbstverständlichkeit sei .

Ferner wird in besagter Notiz der „ Freiheit " behauptet , daß
ich Gewerkschaftsbureaukrat sei und daher die Fühlung mit
den Massen verloren hätte . Dieser Anwurf wird durch
die Tatsache widerlegt , daß ich bis zum 3. März d. I . in engster
Fühlung mit den Massen war . Seit diesem Datum bin ich nämlich
Angestellter des Verbandes der Gemeinde - und StaatSarbeitcr .

Die Angestellten und Handclshilfsarbeiter der Buch - »
Papier - und Trnckcreibranche

hielten in der Börse eine stark besuchte Versammlung ab , in der
Dr . P f i r r m a n n über den Stand der Angestelltenbewegung
eingehend berichtete . Er verbreitete sich besonders über die Frage
des Mitbestimmungsrechts . In dieser Angelegenheit hätte die

Verhandlungskommission am Vortage eine bewilligeude Erklärung
abgegeben , die sie jedoch nach wenigen Stunden abzuschwächen ver -
suchte . In deff einzelnen Unternehmen sei die Stellungnahme
sehr verschieden . Viele Arbeitgeber verträten noch unentwegt den
Herrenstandpunkt , während andere Entgegenkommen zeigten . Im
Zeitungsgewerbe habe die V o r w ä r t s - B u ch d r u. cke re i da »
Mitbestimmungsrecht voll anerkannt . Die Firmen Masse .
Scherl und Ullstein hätten sich ebenfalls entgegenkommend ge¬
zeigt , so daß man in diesen Betrieben mit einem befriedigenoen
Resultat rechnen dürfe . Bezüglich der Forderungen auf Neurege -
lung der Gehälter , auf die der Redner aüsführlich einging , hätten
die Unternehmervertreter Vorschläge gemacht , die so lächerlich
gering seien , daß man sie beinahe als eine Verhöhnung bezeichnen
müsse . Sollten sie sich nicht bald dazu bequemen , erheblich mehr
soziales Verständnis zu zeigen , so könne man nicht darauf rechnen .
mit Verhandlungen ein positives Resultat zu erzielen . Der Streik
der Angestellten der Metallindustrie sei für die Angestellten aller
Branchen von entscheidender Bedeutung . Es handle sich dabei um
Sieg oer Niederlage der gesamten Angestellten schaff . Aus diesem
Grunde erscheine es geboten , dem Ruf der Streikleitung gegebenen -
falls zu folgen und in allen Firmen in den Ausitand zu treten .

In der sich anschließenden sehr ausgedehnten Aussprache wurde
da ? Verhalten einzelner Firmen eingehend geschildert . Ein Ver -
treter der Angestellten der Firma Masse berichtete über deren
Zugeständnisse bezüglich de ? Mitbestimmungsrechtes , die von nach -
folgenden Rednern und aus der Versammlung als völlig unbefrie »
oigend bezeichne : wurden . Der Obmann des AngeftelltenauSschusscS
des Verlages Ullstein berichtete , daß dort in dieser Beziehung
schon seit geraumer Zeit weitgehendst die Forderungen erfüllt seien .
Alle Kündigungen usw . würden mit dem Angestelltenausschuß ge «
meinsam geregelt und diesem auch Einsicht in die Geschäftsbücher
gegeben . Di « Folge davon sei , daß in geheimer Abstinrmuna der
Eintritt in den Streik mit großer Mehrheit abgelehnt worden sei .
Trotzdem glaubte er im Falle des Angestellte , �generalstreiks volle
Solidarität zusichern zu können , wenn der Streik bei allen Zci -
tungsunternehmen restlos durchgeführt würde . Für die Beteiligung
ain Streik zeigte sich in der Versammlung durchweg Stimmung .
was auch in einer am Schluß angenommenen Entschließung zum
Ausdruck gebracht wurde .

_

Versammlungen am Donnerstag .
Dentsckier Metallarbciter - Verbaud . Abends 6 Uhr : DranSien «

Versammlung der Melallschleifcr , tSalvanileure , Hilfsarbeiter und Arbeite «
rinnen in den Arminhallen , Kommandantensir . 58/29 fgrosirr Saal ) .
Tagesordnung : Vortrag über „Räieiystem " . Diskussion Verbands , und
Branchenangclcgenhcitcn . Verschiedenes . Obne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Verband der Sattler und Portcfeuiller . Abends 7 Uhr in
. BoekerS Feftsälen ", Weberllr . 17 : Generalversammlung . Tagesordnung :
Ii . a. Wahl von biet Angestellten für die Berliner Verwaltung .

Holz - und Möbelindustrie , Fachgrupve 11. Zulammenkunft der
Ausichußmilglieder ( 5er - und lOer - AuSschutz ) 7 Uhr bei Landrö , Sttalnuer
Sttatze ( am Molkcnmarlt ) . t

SlrtillerieNierkftatt Nord . Morgen Donnerstag , vormittag » 19 Uhr ,
erhalten die Kollegen in folgenden Lokalen Insornratlon : Norden :
Schul - Ecke Maxstraße bei Lirtz , Gleim - Ecke Kraunltrage bei Schulz ;
Nordwesten : Birkenstraße bei Schneider , Rostocker Str . 27 bei Pilz :
Osten : Schreiner - Ecke Samariterstratze , Heidenseld - Ecke Eberthltraße bei
Kavpke ; Südwesten : Puttkamerstrane bei Löyrlch : Neukölln : Tell -
ftratze bei Mende und Jdealpassage : Eharlottcnburg : Dahlmann «
stratze bei Kuben , BiSmarckstragen - Eckc , Kaiser - Friedrich - Skahe bei Thöln ;
Spandau : Seeburgstr . 2 bei Heilig , Bismarcks,, - . S bei Steinmetz . Der
Arbeiterrat , gez. Pillcr . Der Obmann , gez. Merkel .

Geschützgiesierei Spanda « . Heule Mittwoch , mittags 12 Uhr :
Betriebsversammlung in den Germania - Sälen , Berlin , Chausseeftr . 119.

„ Die Gewerkschaften und der t . Mai " .

Vom Genossen RochowSki , Angestellter des Gemeinde - nnd

Staatsarbeiterverbandes , werden wir um Aufnahme folgender
Zuschrift gebeten :

In der Nr . 173 der „ Freiheit " vom 10. 4. er . Abendausgabe
wurde mir in einer Notiz mit der Ueberfchrift : Die Gewerk -

fchaftsbeamten und der 1. Mai , der Vorwurf gemacht , daß ich mich
in einer Versammlung der Gemeindeorbeiter von Treptow gegen
die Maifeier gewandt habe . Ein « Entgegnung , die ich der . Frei -
Heft " am folgenden Tage mit der Bitte um Veröffentlichung zu -
gehen ließ , ist bis heute nicht erschienen .

Ich erkläre hiermit folgendes : Bei Festsetzung der Tages¬
ordnung für die betreffende Versammlung sagte ich dem Sektion ? -
lefter von Treptow , daß es aus politischer Rücksicht besser wäre ,
die Maifeier nicht als besonderen Punkt auf die Tagesordnung zu
fetzen . Ferner teilte ich ihm mit , daß ich unter „ Verschiedenes "
die Maifeier behandeln werde , womit er einverstanden war . In
der Versammlung selbst wurde nach Erledigung des ersten Punktes
die Maifeier behandelt . Zum letzteren Thema sprach ein Ge -
meindevertreter von Treptow . Bedauerlicherweise scheint der Herr
seine Auszeichnungen über die verschiedenen ThemataS verwechselt
zu haben , denn anstatt den Versammelten die Bedeutung des Btrantwortlich kür Politik «rtvr ztckl », aharl - tte - bvrg , fll : den übrigm T«il de,
1. Mai zu erklarem , ließ er eine Kanonade gegen die Gewerkschaften �lmteZ�Mttedechol ». ««uioiin : im « metgenNeodor GloSe « erI,n Verlag :
und beren Angestellte los . DenHemn ( Ädevertreter auf den � « - rla�� � �

Formfehler aufmerksam zu machen , hielt ich für meine Pflicht . j Hier »» t vcUagc .
_

parteinachrichten .
Aus dem Parteivorstand .

Der Genosse Hermann Weinfchild , der 18 Jahre Redak¬

teur und Vorsitzender im Sattler - und Portefeulllerverband war .

ist in das Bureau des Parteworstondes berufen worden . Genosse
Wein schuld wird ffn Parteivorstand die Organ , saiionsftagen bc -
arbeiten .

_

Jugenüveranftaltunyea .
Verein Arbeiterjugend Groft verlin . Lichtenberg . Von heut «

ab finden regelmätzige Zmammenkünsle im Städtischen Jugendheim . Möllen .
dolsssttatze Ecke Parkauc , statt . Beginn 7 Uhr .

Deutsche Literaturgeschichte .
« on Alfred Bles «

l. Band : Von den Anfangen
bis Hrrder .

II. Band : Bon Boethe bis Morl?«.
M Band Von Hebbel bis zur

«Segen war :
Hochelegan , l » Leinen . - nn
gebunden . . . M M. ljl )

Das Selameron
Heinz (Jincre . mit den Meiuerdildern von
«illncnderg . Hochelegant in Halb .
leinen gebunden . . . . . . . . .M. 10 . Ou

Slinnerungeu aus galanter Zeit
vonAiacomoCasa »ova . ,IIustricrtvonMar <iu >s
de Bayros . Eingel . von HanS Heinz . . . .
Ewers Hochelegan , gebunden M 10 , NU

Sie droLlgen Geschichten des

AWERfflOM
Versand - Abteilung Berlin W 6 6

Bücher erfolgreicher Autoren

Herrn von Balzac
von Tore . Hochelegant gebd M. 10 . NU

Glanz und Glend der Kurtisa -
„ an von Honore de Balzac , übcrlctzl von
llkll Rar , Theodor Ntt : er von Riba , m„
Bildern von Ehrenbcrger . Hoch-
elegant gebunden

. . . . . .

M

( ( ( vnfftfo . int ebarl - S es Eoster . ein
4»«etIs >/ieAel luiltges Buch trog Tod und

Trinen . m! t den berllhm ' co Bit - » n nn
dem von Rops Hocheleg . geb M lO . äU

Mutter - Gln Mitternachts -
roman irÄÄÄ 11 . 00

Sas Septameron , & ÄÄ
Naoarra . illuftrtert von stranz von a »
Bayroo Elegant gebunden . M 10 . SU

prSvost , die Liebesgeschichte der
Aanon Lescant
In neuer Uebertrogung von Horst n gc
Broichftetten Elegant gebunden M. 1,13

Grimmelshausen , Ser aben -
- - - - - - -- mit

vielenfi %n teverliche SimplizissimuS
lO - OU Bildern von Sbrenberacr . Loch- .vildem von Shrenberger . Hoch- . £ cn

elegan , gebunden . . . . . . . .M 10 . QU

Sie Hochzeitsreise £ nßefÄ
liche Lieber gcichicht «, Hochelegan , n ac
gebunden . . . . . . . . . . . .M. O. aO

Ser Untertan . Z
Sebunden

. . . . . . . . . . . . . . .

M. o . ftO

Zwei Menschen .
Bog. Vornehm gebunden . . . . M. O . OU

Die Besch, cht« etiles lebenden
Alraune . WeienS von Hans H- tn,, , A »

«RverS. «Sebunden . . . . . . . .M. Il . UU

Ser Löwe von Flandern .
Clomon anS Alt - Belgien von Hendrik n 4R
Eonscienc «. Elegant gebunden M. o . aO

«NffoftAffe etiuige tllustrierle Ausgabe , von
« lieyaro I S v Scheitel , «ine Beschichte

aus dem zehnten Jahrhundert . „ , rz
Hochelegant gebunden . . . . .M. lo . äU

Reinhard und seine Sühne . LT
gegeben von Ernll Stern und Heinz Herald .
eingeleitet v Hofmaimslahl Elegant A oc
gebunden

. . . . . . . . . .

M 9,03

Ser große flachen . ät " 0 '
vornehm gebunden

. . . . . . . . .

M. / . /U

Sie goldene Krone .
Wohlbrück , « ebundeu . . . . .M. O . OU

Hotel Glgantlc . ZMW ' K 6 . 60
Sie GhrenrelchS . ß�" W 7 . 70

Zugendliebe . ÄmtÄTS
Elegant gebunden . . . . . . .M 0 00

König ZeromSS Karneval .
Nomon aus galanten Zeiten Hoch- Ak»
elegant gebunden . . . . . . . .M. li . UU

Linter den Vlutbvchen . ��
Lewald . Bcbundeo . . . M. 0 . 0U

Sie flovellen um Claudia .
neue Stoma » v. Arnold Zweig Beb . M. o . fiD

Friedrich X�e . wÄ cÄ 6 . 60

General Ludendorff : Kriegserinnerungen 1914 - 1918

Sie Stürmer . ° ° °

kauer . Hochelegan , gebunden . M. 11 , UU

Sücher der Rose.

f -gend. Heimat , ortmicrung eine « q <in
LnfzigjShrigm Elegant brosch. M

DerDeuttche Psalter MnJ ahrlau iend * an
getsttger Züchtung Elegant bro ch M E . vO ,
Die « mie aus ach, Jahrhunderten oemicher
Lyrik- Ausgewahl , von Will . Wewer n « A
Elegant brolchierl . . . . .M. « J . OU
Bora tätigen Lehen. Soethe Briete 1789 bis
1833 lebmogeichichtlich verbunden - a « ja »
Elegant broffhiert . . . . . .. . M- u . OU

Seine SchwSgMn - ° ? : x° ? ° " '
«Jötmden . . . . . . .• • 0 > 0U

Wilhelm von Humboldt im Ver -

kehr mit seinen Freunden . �
lese sriner Briese mit Portrait «leg „ tl -
broschien

. . . . . . . .

Ä 1,13

Sie verdende Macht . " n
von Sottberg - Elegant geb. M 0 . 0U

Sven Sedin . Von pol zu pol .
Baad I Mund um Asien

» ll Durch Amerika zum Südpol .
„ M vom Nordpol zum Äquator .

Jeder Band gediegen gebunden ! N 7 . 70

erscheinen im Juni .

vHrbeftellnngen endeten



Nr . 205 ♦ 36 . Jahrgang Seilage öes Vorwärts Mittwoch , 2Z. ? lprU 1010

GroßGerlrn
�Ireiheit�Reklame .

» Die „Freiheit " versichert , daß ihre Leserzahl gewaltig
zunehme und glaubt daraus schließen zu dürfen , daß der
„ Vorwärts " im Rückgang sei . Die Schlußfolgerung ist
falsch und der wirkliche Grund für die behauptete Zunahme
der „Freiheit " - Leser liegt offenbar darin , daß die früheren
Leser der „ Roten Fahne " jetzt in der „Freiheit " Ersatz
suchen . Diese ist somit , um ihre eigene Redeweise anzu -
wenden , eine „ Nutznießerin des Belagerungszustandes " .

Das unabhängige Blatt erzählt dann seinen Lesern
weiter eine rührende Geschichte , wie der „ Vorwärts " früher
der Stolz der Berliner Arbeiterschaft gewesen , dann aber
unter dem gegenwärtigen Kurse immer weiter herunterge -
kommen sei . Demgegenüber stellen wir fest , daß sich die

„ Vorwärts " - Lcserschaft unter der früheren Redaktion mit
rasender Geschwindigkeit verlief und daß sie im ersten
Quartal 1919 rund dreimal so groß war , wie im letzten
Quartal 1916 . Ob die Berliner Arbeiter auf den
„ Vorwärts " besonders stolz waren , wissxn wir nicht , jeden -
falls ergibt sich aus den Büchern , daß sie es damals nicht
für notwendig hielten , ihn zu lesen .

Daß die „Freiheit " , indem sie auf alles und jedes sinn -
los schimpft , den Geschmack mancher Leute trifft , wollen wir
nicht bestreiten . Es gibt aber auch Hunderttausende von Ar -
beitern , die sich von solchem Treiben angeekelt abwenden .
Und so bleibt auch dem „ Vorwärts " immer noch ein weites

Rekrutierungsgebiet .

Tie Zukunft der Spandnuer TScrkstätte » .
23. T. B. verbreitet folgende Nachricht : Die . Freiheit " brachte

in ihrer DienStog - Morgemtummer eine Zuschrift , die behauptet , daß
von der Reichsregierung beabsichtigt sei , „die Spandauer Be -
triebe , in denen ein Volksvermögen von 600 Millionen
Mark investiert sei , an Kapitalpreßmagnaten um einen Judaslohn
von einigen Silberlingen zu verschleudern " .

Von zuständiger Seite wird uns hierzu erklärt : Es versteht
sich von selbst , daß an dieser Nachricht kein wahres Wort ist .
Die vorläufig « Schließung der Spaudauer Betriebe mußte verfügt
werden , da unter keinen Umständen noch länger die dort eingerissene
Verschleuderung von Reichsmitteln und insonderheit
die Vergeudung von Roh st offen geduldet werden konnte .

Was nun das fernere Schicksal der Spandauer
Betriebe betrifft , so ist festzustellen , daß aus das sorgsamste
darauf Bedacht genommen wird , die Betriebe wieder
a u s e i ii e gesunde Basis zu st e l l e n. Sobald dies
erreicht ist , wird auch an die S o z i a l i s i e r u n g der Betriebe
herangetreten werden können . Schon jetzt aber wird die Ilm -
st e l l u n der Betriebe auf Frtedcnkarbeit so vorgenommen

werden müsien , daß die Betriebe sich zum mindesten s e l b st er -
halten , wenn schon das Reich im Jntcresie der in dem Betriebe
untergebrachten Arbeiterschäsl ' zunächst auf Verzinsung und
Slmortisation verzichtet .

Bereits heute haben Verhandlungen mit Vertretern der
Arbeitnehmer einerseits und mit bewährten Betriebs organisatoren
andererseits stattgefunden , um die Notmaßuahmeu für die Neu -
organisation der Spandauer Betriebe festzulegen . Diese
Besprechungen toerden noch fortgesetzt . Sobald ein Ergebnis vor -
liegt , werden die Spandauer Wertstätten zum mindesten wieder im
Umfange der Friedeszeit eröffnet werden . Bis auf
weitere » erhält die Arbeiterschaft , wie bereits mitgeteilt worden ist ,
in vollem Umfange den Lohn ausgezahlt .

( Die Spandauer Werkstätten beschättigten in der FriedenZzeit
IZOlK ) Arbeiter ; gegenwärtig find dort 42 000 in Arbeit .

_
Red . d. . V. " )

Die Abfindung der Kriegsbeschädigten .
Das Kriegsminiffwrmm schreibt uns : „ In Nr . 190 de « „ Vor -

wärt » " vom lü . April 1919 sind unter der Ueberfchrift „ Ungerech -
tigkeit " unzutreffend « Angaben über die Abfindung ftriegsbeschä -
digter gemacht . Weder ist die Löhnung von 10 M. auf 3 M. , noch
das Verpflegungsgeld von 27 M. auf 12,50 M. herabgesetzt worden .

Richtig ist vielmehr folgendes : Mit Eintritt der Friedensgebühr -
nisse , der ursprünglich auf den 11. April festgesetzt war , dann aber
auf den 1. Mcri verschoben ist , erhalten Mannschaften in den Laza -
retten Krankenlöhnnng . die ambulant Behandelten Löhnung nach
ihren Dienstgraden und den Friedenssätzen . Daneben erhalten
Mannschaften 2 M. , Unteroffiziere 3 M. täglichen Teuerungs -
Zuschuß . Die Beträge sind also wicht herabgesetzt , sondern wesentlich
erhöht worden . Solche Kriegsdienstbeschädigte , die die Beendigung
des Entlassungsverfahrens nicht hei der Truppe abwarten wollen .
können zur Aufnahme der Arbeit im Zwilberus beurlaubt werden
und erhalten dann ihre bisherigen Gebührniffe weiter . Da aber
durch ihre Beurlaubung , die doch nur auf eigenen Wunsch erfolgt ,
der Reichskassc keine Mehrausgaben erwachsen sollen , erhalten sie
dasselbe Beköstigungsgeld , wie es für die bei der Truppe verbliebe -
nen Mcmnschaften aufgewendet wird , und das einschließlich Brot
höchstens ILO M. täglich beträgt . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß
die Leute vielfach schon bezahlte Arbeit leisten können . Wer mit
dem zustehenden Betrage nicht auszukommen vermag , kann bis
zur Beendigung des Entlassungsverfahrens bei der Truppe ver -
bleiben , wo er neben Löhnung und Teuerungszuschutz noch freie
Verpflegung und Unterkunft hat . "

Tie von uns gebrachte Notiz bciuhic auf zahlreiche Ein¬
sendungen Beteiligter , die sich durch die Neuregelung benachteiligt
glaubten . Es ist danach anzunehmen , daß die in Betracht kommen¬
den Krie g s des chdd igtet von den milstärischen Stellen nicht so in -
formiert worden sind , wie es nötig gewesen wäre . Da wir befürch -
ten , daß es auch jetzt noch Stellen geben wird , welche in der Er -
ledigung solcher Ansprüche wie bishef schon „ himmlische
Ruh e " zum Nachteil der Kriegsbeschädigten haben werden , so er -
suchen wir die Kriegsbeschädigten , sofort ' bei den Beschwerdestellen
energischen Einspruch zu erheben gegen die fortgesetzte Ler -
schleppung ihrer berechtigten Ansprüche .

Entlassung ehemaliger Heeresangchöriger .
Vom Bezirtskominando Berlin wird uns geschrieben :
Einen Anspruch auf 50 W. Entlassungsgeld hat jeder nach dem

9. November 1913 aus dem Heeresdienst Ausgeschiedene , ganz gleich
ob er sich an genanntem Tage bei der Truppe , in Urlaub oder auf
Kommando befand . Keine Ansprüche auf Entlassungs - , Marsch .
oder sonstige Gebühren haben Deserteure , die sich vor dem 0. No -
vember 1918 von der Truppe entfernt haben , sowie vor dem 9. No -
vember Reklamierte .

Marschgeld . Jeder , der im Besitz einer bis zum 81. De -
zember 1918 datierten Zahlungsanweisung ist , hat 15 M. Marsch »
gelb zu beanspruchen . Die in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis
1. Februar 1919 von der Truppe Entlassenen erhalten nach Maß -
gäbe der von der Truppe bis zum Heimatort benötigten Reisetage
pro Tag 3 M. Marschgeld . Allen nach dem 1. Februar Entlassenen
ist das Marschgelb von der Truppe zu zahlen .

Löhnung und Verpfleg ungsgcld . Diejenigen ,
die am 9. Februar noch beurlaubt waren , jedoch nicht zur Truppe
zurückkehren konnten , haben Anspruch auf Löhnung und Ver -
pslcgungsgeld , jedoch nicht über den 39. November 1919 oinauS . Die
Entlassungsstellen sind berechtigt , jedem , der im Besitz einer
Zahlungsanweisung böer einwandfreier Papiere ist , aus denen
hervorgeht , daß er noch keine Entlassungs - und Marschgebühren er -
halten hat , das Entlassungs - usw . Geld unter Mitvorlegung seiner
polizeilichen Anmeldung zu zahlen . Im anderen Falle dürfen nur
29 M. Vorschuß gezahlt werden , die Papiere gehen dem Truppen -
teil zur Prüfimg und Anweisung des Restbetrages zu . Diejenigen ,
die bereits 20 M. Vorschuß erhalten haben und im Besitz einer
Zahlungsantoeisung über den Restbetrag sind , erhalten diesen an -
standslos ausgezahlt lieber Forderungen , die aus den Papieren
nicht ohne weiteres geprüft werden können , müssen Verhandlungen
aufgenommen werden , die den TiAppentcilen zur Prüfung einge -
sandr werden . Genaue Angabc des zuständigen Truppenteils ist
erforderlich .

Eine genaue Prüfung und Nachforschung ist imumgänglich not -
wendig , soll hierbei der Sraat bzw . das Volk , welches ja letzten
Endes die Mittel bierfür aufzubringen hat , nicht von unlauteren
Elementen um gewaltige Beträge geschädigt Iverden .

Rednerkursus . Mittwoch , 23 . April , abends C Uhr , im
Jugendheim . _ _

Volkshochschule Grofi - Berlin .
Unter Beteiligung von Vertretern der Groß - Berliner Gemeinden

der Universität , des Kuliusministeriums sowie der Arbeiterschaft und
der größeren Volksbildungsvereinigungen ist . ein „ Ausschuß für

die Volkshochschule Groß - Berlin " gegründet worden .
Der Ausschuß will alle Bestrebungen zusammenfassen , die zur Er -

richtung einer Volkshochschule für Groß - Berlin im Gange sind und

die Borarbeiten mit größter Beschleunigung� in die Wege leiten .

Den Borsitz im Ausschuß führt Sladtrat Sassenbach .

Eine klägliche Antwort quält sich die von uns an den Ver -

leumder - Pranger gestellte „ Freiheit " ab. Statt sich etwa dahin aus -

zureden , daß sie die Verleumdung , der „ Vorwärts " Hetze gegen die

Arbeitslosen , leichtseriigerweise abgedruckt habe , faselt sie leere

Phrasen . Solange sie der ihr peinlichen Wahrheit nicht die Ehre

gibt , bleibt auf ihr die Brandmarkung sitzen .

Aus dem Nrichscrnährungsamt . Im Reichsernäbrmigsministerium
wurde eine besondere Stelle für Auskun ' tsertcilung , Beratung von

Gesuchen und Beschlverden geschaffen . Es ist damit beabsichtigt ,
unter möglichster Umgehung des langwierigen Amtslvcges dem

Publikum schnell die erbetenen Austünste zu erteilen . Mit dic ' er

Einrichtung dürfte sehr vielen Wünschen , die bisher in der Presse
und der Oeffentlickkeit laut geworden sind , entsprochen werden .

In den erweiterten Vorstand de ? Reichseri ' äbrungSmiiiisterium ?
wurden Frau Elise B ö h m - Königsberg und Fräulein Philipp -
Berlin berufen . Mit der Leitung deö FrauenbeiratS wurde Frau
M ü l l e r - Oesterreich betraut . Die beiden letztgenannten Frauen

sind Parteigenossinnen .

Das Stadion Grunewald wird im kommenden Sommer auch zu
anderen als svortüchen Veranstaltungen gelegentlich frei gegeben werden .

So ist außer den Mittwochs - Konzertcn die Abhaltung von Masscnkonzertcn
und die Vorführung eines Malseisschaustückes mit Volkstänzen , Gesang und

Aufzügen geplant .
Sozialiftische Studenten - Partei . Der DiAussionsabend findet

heute abend nicht statt .
Rnderverein Vorwärts . Generalverfammwng Donneritag 7 Uhr

im Bootshaufc , Oberschöneweide , Wühelmsstrand .
Neuköllu - Brio . Freie Diiruerichaft . Freitag , abend » 8 Uhr :

Eröffnuiig der A l t e r s - A b t e i I u n g in der Turnballe , Donaustrage .

Anhänger und Freunde der Turnsache , die das 83. Lebensjahr erreicht
haben , find herzlich willkonlmen . . . . . .

— Turnen der 5. Schülerinnen - Abteilung von | efet ab jeden Montag
von 6— 8 Uhr , der 2. Frauen - Abteilung von 8 —10 Uhr , Turnhalle Brip ,
Werderstraße . _

Grofi - Berliner Lebensmittel .

Tchöneberg . Zweite Ausgabe von Amerikanischem Mehl vom 24. bis

29. April ( Doppciablchnitt 15) o h n e V o r a n m e l d u n g.
Vowawes . Heule von 8 —1 Uhr in den Verkaufsstellen der Gemcmdc

Verkauf von S c e j i s ch e n. Nummern , aus die b i s 1 U b r

nichts entnommen ist , werden ungültig , da nach 1 Uhr

freihändig verlaus twird .

Tegel . Gemeindevertretung . Der Gesamtetat schließt mit

8 973 100 M nä . Kommunalsteuerzuschlaz 260 Proz . . Gruridlver : -
'
{teuer 3 pro Mille für bebaute und 1 % pro Mille für unbebaute

Grundstücke . Getverbcfteuer 1. und 2. Klafft 400 Proz . Künftig

Äbecninuui bei Bccrdiguugen die Gemeinde die Kosten für Gruft .

Einbetten und einfache Schnrsickung der Grabhügel . __ Wahlstellen

uttei Eribbegräbnisse fallen fort , also nur neck Iteshengräber zulässig .

Für VoKssckmler sollen Lerinnittel frei gewährt werden , vorläufig
40 000 M. in Ansatz goörackt . Für öffentliche Gesundheitspslcge
20 000 M. Geplant ist ' Anstellung eines beamteten Arztes , dem

Unbemittelten - und Waisensürsorge , Mütterberatung , Säuglings -

ftirsorge , Schulkinder - und ' allgemeine Hygiene übertragen werden

sollen . — Besoldungen der Beamten und Lehrer wurden bedeutend

ausgebessert , der Groß - Berliner Tarif sür Gemeindeafibeiter aner -

kannt . Mehrkosten fiir Besoldung und Löhne betragen rund 400 000

Mark . — Für Etschädigung des kommunalen ArbeiterratS sind
17 000 M. eingestellt . Neugcirählte Schössen Mehcr , Halses , Trox

( S. P . D. ) , BeHermann " und Schön felh (11. S . P . D. ) als bestätigt

verpflichtet . Dadurch treten neu ein die Genossen Gorchert , Gettke .

Spieß (€>. P . D. ) und Zahno und Petra » (11. S . P. ) Von inSge -

samt 28 Stimmen hat 11 S . P . D. und 9 11. S . P . — Zum Ankauf

von Baumaterialien für geplante Siedlung von 70 — 80 Einsamilicn -
1 Heimstätten mit zirka 300 Quadratmeter Garten 200 000 M. bc -

willigt . Mit größter Beschleunigung soll Bau von 3 Probeihäusern
betrieben werden . Für Errichtung einer BetriebRverkstatt für alle

Roparaturcii an Gemeindehäusern und - betrieben in eigener Regie
13 000 M. bewilligt . — Zur Erteilung unentgeltlichen Schwimm .

Unterrichts an unbemittelte Schulkinder dem Arbeiterschwimmvereui
„ Delphin " 300 M. bewilligt . Zur Unterbringung von Gemeinde -

lindern auf dem Lande 5000 M. vorgesehen . — Gehälter der oberen
Beamten ( Bürgermeistcr , Beigeordneter und Bau rar ' ! wurden neu -

geregelt und Lehrern an höheren und Volksschulen ruhegehaltsfähige

Ks Ein Doppelgänger .
Erzählung von Theodor Storm .

„ Was lachst du ! " sagte Wenzel ; „ es kann um Kopf und

Kragen gehen ! "
. . Ich meinte nur , es sei das just der Spaß ! "
Der andere richtete sich auf : „ Fst dir dein Kopf so

wohlfeil ? "
. . Nein , Wenzel ; aber ich denk , er sitzt ziemlich fest . Er¬

zähl ' nur , es ist profitabler ! "
�

Sie rückten näher zusammen ; ihr Reden wurde ein
Flüstern ; mitunter lief der eine auf den Deich und blickte scheu
umher , aber keine Menschenseele ließ sich sehen . Die Dämme -
rung fiel herab , in tiefem Dunkel kamen die beiden zurück und
stiegen in den Keller hinab , wo noch halbtrunkenes Volk an
den Tischen lärmte .

- - Drei Tage nachher wurde unsere Stadt durch das
Gerücht eines unerhört frechen Einbruchdiebstahls aufge -
schreckt , und was an Polizei vorhanden >var , hatte mit Arm
und Be ' nen zu tun . Das Erkerhaus am großen Markt , das
der Exsenator Quanzberger allein mit seinem alten Diener

bewohnte , war der Schauplatz gewesen . Der alte hagere Herr ,
den man gebunden , mit einem Knebel in seinem zahnlosen
Munde neben seinem Bett gefunden hatte , konnte viele Wochen

nachher nicht feinen pünktlichen Spaziergang durch die Gassen
machen , und viele Jungen wußten deshalb nicht mehr , was die

Uhr sei . und kennen viel zu spät oder zu früh in die Schule ,
und als er ihn wieder antrat , fehlte unter seinem Arm der
rotftidene Regenschirm uns sein hoher Filzhut zitterte auf
der fuchssarbenen Perücke . Am schlimmsten aber war es , daß
bei seinem alten Nikolaus , der durch einen Schlag über den
Schädel betäubt war . nur mit genauer Not noch Leib und
Seele beieinandergeblteben .

Dos war es gewesen , was dem braven Soldaten John
Hansen eine sechsjährige Zuchthausstrafe und den Namen

John Glückstadt eingetragen hatte . Seltsam war es , daß nach

Publizierung des Urteils auch unter den städtischen Hono -
rattoren von mancher Seite für den Verurteilten Parte ! er -

griffen wurde ; man host hervor , daß er die goldene Uhr des

Ersenators . die ihm als Beuteanteil zugefallen war , schon am

Tage nach der Tat einem jungen Vetter auf dem Lande als

Kontirmationsgeschenk gegeben habe , was freilich dann zuerst
der Anlaß zu seiner Verhaftung geworden war . „ Schad ' um

den Burschen, " sagten die einen , » daß er ein Spitzbube ge¬

worden ! Sieht er nicht aus , als hätte er General werden
müssen ? " und die anderen erwiderten : „Freilich , doch mehr
noch wie jene vornehmen Räuber , denen es weniger um den
Gewinn als um den Sport dabei zu tun war - . "

Aber Jahn mußte desungeachtet in das Zuchthaus und
war vorläufig dann vergessen .

* «

Auch sechs Jahre im Zuchthaus vergehen endlich ; aber voll
hatte er sie absitzen müssen , denn es war in währender Zeit im
Lande weder ein König gekrönt noch einer geboren worden . Als
er , wie beim soldotendienst , mit guten Zeugnissen entlassen
war , kam er abermals in unsere Stadt , um sich nach Arbeit

, umzutun , aber man wollte den Zuchthäusler nicht ; mehr noch
war es um den Grinim und Trotz , der jetzt aus seinen dunklen

Augen brach . „ Der Mensch sieht gefährlich aus, " hieß es , „ich
möchte in der Nacht ihm nicht allein begegnen ! "

Endlich war es ihm gelungen . Zur Seite der erwähnten

Norderstraße strecken sich nordwärts , wo vor ein paar hundert

Jahren der dreibeinige - Galgen neben Bürgermeistcr Lutbens

Fischteich stand , große uneingejäunte Felder weit von der Stadt

hinauf . Sie dienten damals einem vielgeschäftigen Bürger zum
Zichorienbau , und die dazu gedungenen fünfzig oder sechzig
Weiber und jungen Dirnen begannen eben auf der ungeheuren
Fläche das Unkraut zwischen den Pflanzen auszujäten ; vom

Wege aus . der an der Stadt entlang lief , hörte man schon von
weitem das Schwatzen der Weiber wie einen Mühlbach rauschen ;

1 mitunter auch stieg daraus ein silberhelles Lachen in die Luft
! empor ; dann wieder ward es plötzlich still : der Ausieher , der

sich bei einem Trupp von Arbeiterinnen irgendwo am anderen

| Ende des Feldes aufgehalten hatte , war wieder zwischen sie
getreten : er sprach nicht , er übersah nur einmal mit seinen

! finsteren Augen die ganze Schar .
Der Aufiichtsmann war John Glückstadt ; man hatte ihn zu

j diesem Posten besonders tauglich gehalten , und da draußen auf
dem Felde konnt ' s auch nicht gefährlich sein ; überdies zeigte die

Rechnung sich als richtig , denn noch niemals ivar das Unkraut

so gründlich und so rasch verschwunden .
— Unter den Dirnen hatte ich eine , dieselbe , deren Lachen

aus der Schar so hell hervorschlug , oft genug auf dem Hausflur
meiner Eltern als Bettelmädchen an der Kellertreppe stehen
sehen : sie schaute mich , wenn ich zufällig aus dem Zimmer trat ,
nur stumm mit ihren verlangenden braunen Augen an , uyd
liatte ich einen Schilling in der Tasche , so zog ich ihn gewiß
heraus und legte ihn in ihre Hand . Ich entsinne mich noch
wohl , wie süß mir die Berührung dieser schmalen Hand tat ,

auch daß ick nachher noch eine Weile stehenblieb und wie gebannt
auf die Stelle der Treppe hinabsah , von der das Mädchen sich
ebenso schweigend wieder entfernt hatte .

Dem finsteren Aufsichtsmann , unter dem sie jetzt m ehr�

sicher Arbeit stand , mochte etwas Achnlichcs mitspielen ; er er -

tappte sich daraus , daß er mitunter , statt den faulen Weibern

auf die Finger zu passen , das jetzt siebzehnjährige Mädchen mit

seinen Blicken verschlang . Sie mochte ihn dann wohl still mit

ihren heißen Augen anschauen , denn sie war die einzigste , welche

die seinen nicht fürchtete , und der Mann , in dessen Antlitz ein

Zug von Seelenlciden spielte , war vielleicht für solche Weiber

der gefährlichste .
Aber eines njiißte noch hinzukommen . An der weiter von

der Stadt liegenden Ostseite des Ackers , wo die Arbeit schon
vollendet war , befand sich jener verlassene Brunnen , neben dem

schon seit undenkbaren Jahren das Schinderhaus verschwunden
war ; um drei Pfähle hchgen noch ein paar vermorschte Bretter ,

die keinen Widerstand zu leisten vermochten . John Glückstadt

kannte ihn wohl : der Brunnen lvar eng und an den Seiten

mit Moos und einzelnen Pflanzenbüschcln bewachsen , durch die

er vergebens mit seinen Blicken den Boden zu erreichen gesuckt
hatte ; aber tief mußte er sein , denn als John eines Abends

über das leere Feld ging und im Vorbeigehen einen Stein

hinabwarf , dauerte es eine ganze Weile , bevor ein Ton wie ein

harter Aufschlag sein Ohr erreichte . „ Gott mag wissen , was da

unten siegt, " murmelte der Mann ; „ Wasser nicht , vielleicht nur

Kröten und Unzeug ! " Und er rührte unwillkürlich seine Beine ,

um rascher nach Hause zu gelangen .
Als er jetzt eines Morgens auf das Feld kam , wo gegen -

über schon die Mehrzahl der Arbeiterinnen versammelt war ,

störte ihn eine Krähe aus seinem Brüten auf , das er heute vom

Bette mit ins Freie genommen hatte ; der Vogel war bei seiner

Annäherung mit Gekrächz von der verfallenen Brunnenplanke

aufgeflogen ; als John aber ans - und dann weiter hinausblickte ,

sah er die braune schmächtige Dirne wie in blinder Angst mit

erhobenen Armen aus den Brunnen zustürzen ; ein anderes breit -

schulterigcs Weib , das sich schon drei Junqfernkinder aufgeladen
hatte , sief hinter ihr darein . Es hatte das Mädchen geneckt , daß
sie dem schmucken Aufsichtsmann ihre Augen hinhalte , er solle
wohl hineinfallen ; die anderen Frauenzimmer hatten gelacht :

„Frisch , Weib , vertreib dem Fratz seine Katzenkünste ! " Da war
die Dirne zornig geworden und hatte dem Weibe » so gründliche
Wahrheiten zugeworfen , daß es mit der Unkrauthacke in der

Faust wie toll hinter der Leichtfüßigen herlief .
Sorts . folgt »)



TeRaIt ?zuI >igc geliwüri . Regierung ssll �ur SfuffusBung deS Beloge -
rngSzustandes aufgefordert werden . Für Betriebs - und Grund -

iLMverivalhmgSbeFernat wird Schöff « Halses ( S. P. D. ) . für Er -
nührungSam tSchöfke Beherman ( U. S . P . D. ) bestimmt . Beide
auf Pvivatdienstvertrsg übernommen . — Ilm der allgemeinen Un¬
sicherheit AN steuern u>rö auch für die Polizisten den Achtstundentag
durchzu führen , sollen 10 HilfZpolizeibeamte aus Arbeitertreisen an -
gestellt worden .

? ! iederschvnhausen . Gemeindevertretung . Am 1. Mai werden
sämtliche Schulen , Bureau ? und Gemeindeanstaltcn geschlossen .
Die beiden sozialdcniokratiscbrn Fraktionen ließen durch den Ge >
nassen Wies n er wlgende Erklärung abgeben : „ Nachdem in der
legten Schung die Schöffen erklärt haben , daß sie sich nur der Mehr -
beit fügen werden , erklären die beiden Kraknonen , daß sie , wenn die
Schöffen den gestellten Wünschen nicht Rechnung tragen , sie diese
mit allen ihnen zn Gebete stehenden Mitteln bekämpfen werden . "
D: s Deinokraien erklärten , daß sie es für gerecht und erforderlich
halten , daß der - Sozialdemokratie von den 6 Schöffenposten 3 über »
lassen werten . Nunmehr erklärten die unbesoldeten Schöffen , ihre
Aernter ntiderzulegen . Der besoldete Schöffe Baurat Sckpilz ioill
aus GesundhcitS - rüSsichten von seinem Amt zurücktreten und bean -
kragte seine Pensionierung zum l . Oktober . Der Arbeitslosen rat
wurde nach längerer Debatte anerkannt .

Spandan . Stadtverordnetenversammlung . Den Antrag unserer
Genossen : „ Ter Magistrat solle Vovboreitungen tressen , um die
ÄuSsührung von Neu bzw . Umbau hm für die Stadt vom t . Z0. ab
in eigene Regie zu übernehmen " , begründete Genosse Koni her
damit , daß die Wohnngsnot durch die private Bautätigkeit nicht ge -
lindert worden könnte . Die Bauarbeiter sind bereit , sich der Stadt
zur Verfügung zn stellen , damit diese notwendigen Bauten nicht
lue gen bleiben . Fn der Aussprache lbefürchtete der Bürgerliche Dr .
Stemmer , daß die Bauten erheblich verteuert würden . Man schalte
den� Starw der Bauunternehmer aus , wodurch di « Stadt einen
großen StcnernnS seilt erleiden würde . Stadtbaunicister Elkart
führt aus , der Antrag entspringe dem itesinnerlichen Wiursch der
Arbeiter , ihre Lage besser zu gestalten . Geschehen müsse etwas .
Er emptiahlt . wci� dazu große und wichtige Vorarbeiten erforderlich
sind , AeSeoweisung an ein « Kommission . Die Versammlung stimmt
zu . Zur Erricl ' lug eines Denkmal ? für den Ehrenfriedhof werden
30 000 M. gefordert . Die Unabhängigen wollen nur zustimmen ,
ivenn auf dem Ehrenfriedhof nicht nur die Opfer des Kriege ? ,
sondern auch die Qpfer der Revolution deerdtgt werden . Es wird
ihnen anheimgestellt , einen solchen Antrag einzubringen , für den
auch unsere Genossen sich bereit erklären , stimmen zu wollen . Die
Vorlr . ge wird angenommen . — Als erste Rate der vom Wohnnngs -
verband Groß - Berlin geforderten Umlage von 27 915 300 M. werden
193 600 M. bewilligt . Spandau hat nach dem festgesetzten Vertei -

lungSplan insgesamt 554 162 M. beizutragen . — Die AnstellungS -
bedingilngcn für den 2. Bürgermeister 12 000 M. Anfangs - und
16 000 M. Endgähalt , sowie für den Stadtkämmerer 11000 M. An -

sangS - und 14 000 M. Endgehalt , werden bewilligt . Die Stellen
Ioerden sofort ausgeschrieben . — Ein Nachtrag zur Friedhofsord .
nung und zum Gebühr entarif wird zurückgegeben , um die Erhöhun -
gen der Gebühren für die ärmere Bevölkerung zu ermäßigen und
die anderen entsprechend zu erhöhen . Genosse Härtung künhigt
an , daß man für den nächstjährigen FriedhofSctat die Unentgeltlich -
keit de ? BestattunigStvesens und den Wegfall der Unterschiede der

Grabsbollcn beantragen werde .

Groß - Serliner parteinachrkchten .
31 . Abt . Mitgliederversammlung Donnerstag , 7 Upr . in

der Schulanla , Schönfließer Str . 7. Tagesordnung : 1. Vortrag ! 2. Dis -
kusfion : 3. Verschiedenes .

Cllarlottenbnrg . Donnerstag , Slhung der Gruppenführung mid
Parteistmkiionäre im Saal 4 des Rathauses .

1%. Abteilung . Donnerstag , den 24. April , abends 7' / , Nhr , in der
Aula der Gememdcschnle WrangelNr . 123 : Vortrag des Genoffen Barth .
Leser deS . Vorwärts ' find eingeladen .

Zentralstelle fiir « sinigung der Soztaleemokratie . Bezirk
Wilmersdorf . Sonnabend . LtZ. April ISIS , in der Aula des Bismarck -
Gymnasiums , Psalzbiirger Stck. . 36/31 : Oesfentliche Bersamm -
lung . Vortrag : Vroletarier Deutschlands vereinigt Euch . Referenten :
Dr . L. Holz ( S. P. D. ) und Felix Halle ( U. S. P. D. ) . Sozialdemokraten ,
erscheint in Massen .

Lichtenberg . Donnerstag , Tl , Uhr , in der Aula der Volksschule
Marktstr . 11 ( RumnielSbirrg ) : G eneralversammlunq . Tagesordnung :
1. Geschäfts , und Kassenbericht : 2. Neuwahl der Bezirksleitung : 3. Wahl
einer ZeilungSkommtsfion : 4. Verschiedenes . Ilm S Uhr in derselben Aula :
Funktion Srsitzung .

Stralau . Sitzung deS WahlvereeinS , Sonnabend , 7 Uhr ,
bei Bollen dach .

FriedrichSfeldc . Heute , VI . Uhr , bei Dorn , Prwzenallee 35
ersammlung .

Friedri - bShagei, . Heute , VI , Uhr : M it g N ed e rv « r sau » m «
l u n g w Scholz ' Bierhallen , Fricdrichstr . 82.

Gerichtszeitung .
Die Sache gegen Ledebour soll in der Schwurgerichistagung ,

die am 28 . d. M. beginnt und 14 Tage dan�pn wird , zur Verhanb -
lung kommen . - Sie wird erst im Mai an drck Reihe kommen . Da
nun auch die Strafsache Däumig damit verbusiden� worden ist und
eine große Anzahl von Zeugen zu vernehmen ist , wird die VerHand -
lung einen getvaltigen Umfang annehmen .

Nach Ktsjahriger Untersuchungshaft entlassen . In dem Straf -
verfahren gegen den seit dem Jahre 1913 in Untersuchungshaft be -
fircdlicften Terrainspekulanten Schiffmann sollte am 17. März
Termin vor dem Reichsgericht in Leipzig anstehen . Der Termin
mußte aufgehoben werden , da der Referent plötzlich verstarb . Da
Iahxe vergehen würden , ehe ein neuer Richter sich mit dem viele
dicke Bände stillenden Material vertraut machen kann , Schifftnann
sich in seiner 614jährigen Untersuchungshaft eine Erkrankung des
Nervenbündels deS rechten Armes zugezogen hat , war von den
Rechtsanwälten Dr . Bruno I s a a c und Ludwig B e n d i x der An -

trag gestellt worden , ihn auf HaftfäOgkeit zu untersuchen . Nach -
dem der Gerichts . rrzt Dr . Marx imd der Nervenarzt Dr . M a a ß
übereinstimmend die Haftunfähigkeit de ? S. begutachtet hatten , Ist
Schiffmann gestern aus der Untersuchungshaft ent -

lassen worden .

_ _
Ms aller Welt .

Verhaftung des Rodacher Mädchenmörders .
Koburg , 22 . April . <T. U. ) Der Rodacher Mädchenmörder

wurde in der Person deS SSjährigen ehemaligen Schauspielers
Lichten bürg in seiner Wohnung im Dorfe Alsieben ver¬

haftet und in da ? Koburger Gefängnis gebracht . Er hat reuelos

eingestanden . daS Kind ermordet , di « Leiche zerstückelt und 13 Pfund

Fleisch au drei Stellen verkauft zu haben . Ein halbes Pfund Hab « er

selbst roh verzehrt . _
.

Eisenbahminglück . Bei Beuthen sOberschlesien ) fuhr ein Güterzug
anscheinend infolge Neberkabren » des Haltesignal ? auf die Rangier -
abteilimg Bahnhof Groß - Strehlitz auf . Getötet wurden der
Schaffner Fischer und der HilfSschaffnet Kainke . verletzt der Zug -
führcr Motzko und Heizer Schied », sämtlich aus Oppeln .

J

Sriefkasten der Reüaktion .
Unterliist 8719 . Fragen Sie beim Berliner Einwobnernicldeamt an. —

F. H. , Britz 3. «luSkimst gibt Sternwarte Treptow . Museen unentgeltlich .
— Schwirdccke 40 . Beantragen Sie beim Amtsgericht unter lKlaubhaft -
machung Ihres Eigentumsrechtes die Einstellung der Zwangsvollstreckung
und lordern Sie von dem Gläubiger ebenfalls unter Glfiubhaftmachunz
des Eigentumsrechte » »ur Freigabe unter Setzung einer Frist aus . Erfolgt
die Freigabe nicht , müssen Sie JnterventtonZklage erheben . — P . W. 2.
Da « tSrinte gegen da « unlautere Weltbewerbaesetz verstoßen . — T. 100 .
Nur Vermögen über 4666 Mark . — H. A. Z. Lichteuberg . Ewe allge -
meine gesetzliche Vorschrift wegen , UAaubSgewährung besieht nicht . Ob eine
tarislichc Vereinbarung vorliegt , erfabren Sie bei Ihrer beruslichen Organi -
sation , dem Holzarbeiterverband , dem beizutreten wir empfeblen . —

Oiiernhans
Trlstciu \ iM Isolde .

_ Anlang 6 Uhr . _

SciiaaspieihaDs
OlheJIo ,

_ Anti ' n- J 7 IJhA

Volksbühne
Theater am BOlowpIatr .

Direktion Friedrich Kayßlcr .
T/ , Uhr : Luther .

Direktion Max Keinhardt .
Deutsohes Theater .

7 Uhr : Wie rs tucli aetZIIt .
Donnerstag 7 Uhr : F«ti *t I.

Xammoroplete .
71/, Uhr : L' ntcrwcrs .
Donnerst . Vit Uhr ; Der Star .
Kloines Schauspielhaus
71; -. : Die Büchse der Pandora .
Donn . VI, Uhr : Die Büchse

der Pandora .
Theater l. d.

PnigsjriJtzerStraBe
Di C. Mci n h a rd - R. Bernauer
Vaä Uhr : Fünf Frankfurter .
Donnerstag : Musik .
Freitag : FOM Frankhirter .

KonrädienhaDs
an der Marschallbrücke

' ,8 Uhr : Erdgeist .
Donnerstag mm 28. Male :

Oer FeldherrnhUgel .
Freitag ; Erdgeist .

Berliner Theater
7« um : Sterne ,

die wieder leuchten .

Theater der Frirdrichstadt
Ecke Friedrich , u. Linienfte .

Rord . !Z6ä0. Tä- I . 7' / , Uhr :
vor »ulchiog .

Kreisch von Wtiheim Natt .
vlo vnme offne Veens .

Suirocnt 00. 1 Lu! >w. Hirfdsselb .
Sic « schami - e .

Kchoani van August Niidhaet .
Sy- aapttvefliex Jtc . U »■Ascher.

Triaiion - Theatsr .
Bl. f . Frledrichstr . Ztr . «27,23 - l
Kachm . » M Uhr kleine Preise :

Kotbiippchen .
Tägl . S U. heute I . 2IV. Male :

Der gute Ruf
von ilcrmann Sudermann .

Ebd. ' M Uhr : Schnetwlnclieii .

Residenz - Theater .
Untcrgrundb . Klosterstraße ,

Ausgang Stralauer Straäe .
Täglich 7Va Uhr :

U « M LeUei,
Von Hermann Sudermann .
Spielleitimg ; Alfred Rotter .

Eugen Burg , Kaiser - Titr ,
HansiArnstadr . Olga Limburg
Rosa Valetti , Emma Debner ,
Paul Diltit , jul . Falkcnstdn .
Dorm . 4 Uhr : Rotkivpchen .
t - Teitag 4U. : SclmetsiltctieB .

faiiial -feater . ? /2

VikMayaUpe .
üicatera . KoliiiiisefTor
(fr. Sanssouci Kottb Str . 6)
Abends ?>/ , u. Sonntas

nachmtttas 3 Ubr :

Ale üüet
temallgc Mitglied , d.

Steiner Sänger
Seidel , Rusclll ,
Horst , GrSaiog

Schubert ,
Rlets , Ratbkc ,
Otto Schräder ,
Rudi Schräder .

Bliittigen -Koniert.
Sonntnachm crmdO. Prelse

VOrverkaui 11 —1 Uhr .

Teleplu Moritzplatz 14814

mn
' hr.

liOsstnat - Thcatep
Direktion r Victor Barnowsky
VI, Uhr : Dies irne .
Donnerstag : Der Blaolucht .
Freitag : Peer Oynt .

Denteehe « KUnstler -
Thenter .

VI, Uhr :Nacfalbcleachttinjt .
Donnerstag : Der Schöpfer .
Freitag - Der Schöpfer .

Contrnt - Theatcp
Kommondantenstraße 57.

Die Schösstefon Alien.
Deutschen Opernhaus
7 uhr : Der Zisennerbaron .
Frieilr . -WiibeliDSt. Tbealer

Jhr5: Das Der! ohne Glocke.
Kleines Theater .

z/iM�Ve�fliHMliiiättclien .
Koralnehc « per

Jh' : SchwarzwaiiJinäilel .

Biisda liFOLLO
Tlg . VI, , Sonnt . ?/ , u. 7' /, :

u. d. ßbr . vorzügl . Nummern
Zum Schluß : T änZC u.

ElnFestSemStiergeleclit

V;
I . nBtaptclhan »

vw- . . Die spanisclie Fliege .
Mstropoi - Theater .

t um i « : Die Fascbiogslee .
Wenes Opcrettenhans

Schilfhauerd 4a. Norden 281.

ijK*. Die kensche Susanne.
Palast - Theater

3 Ubr : Wallenstetns Tod .

7 uw : Christus .
« ehillcr - Theat . Chart .
3 Uhr : Wilhelm Teil .

i *it uhr : Sappho .
Tlialin - Thcnter

vit u. : Znr wilden ünnnne! .
Th . aa h ' ollendorfplsts
3,/ ( Uhr : Faust I. Teil .

7 uhr : Wo die Lerche singt.
Theater des Westens

TWhr : Naiiame Sherry.
Wattn er - Theater

Pf , Uhr : Geisha .

Casino - Theater .
Sochrinn . Str . 37. Sägl . VrfHhr :

. Seit Februar aus d. Spielplan

Vster JWe .
Beritner »ollcstUck In 8 «Ben .
Lecher erstll . Epesislttäten .

Sonntag »' / - : Manfl sei sSst .

« ose - Theater .
Abends VI, Uhr :

Stärker als der Tod .

Walhalla - Theater .
VI, Dhr :

MMNWSuMlZ .
Lnisefi-Theater.

1 KerHn —

Kamburg ; -

' ) Jfevö vork .
9! b 1. Mai : JUgLNÜ .

Bon Maz Hatbe

TS

Sonntg .
3 U. 7

METROPOL
.! KABARETTl

Ingrid
Paul Stelnitz
Nietnoler . Quart .
Seuta Stacland
in Ihrem Sketsch

„ Alles da ! "
und d. Torzflgllche ]

Ajiril-Prograaini ,
Gylgyl - Konzcrte .

Nach dem
Roman von

Hanns Heinzj

EWERS

Friedrichstraße 218 |
Dir. : James Klein

it »/ , April t»/, !

MMUW
8 Dardlrtla

Universalakt
Kgos

| ulkige Dackelspiele
4 Kaplej s

Jächleuderbr . - Al' . rob. |

K a r a
Weltmeister

der Jonglicrkunst
« eorR

der fallende Mensch I

Ein Seftensprong [
m. Lude Blattncr , |

Paschke
einarm . Klaviervirt j

itartrn
Tanzschöpfungcn .
8 lllantnsfou

Equiilbristen .
Sonnt . 3»/ . U. ieder 1
Erv cchc . 1 Kind frei ! I

Admirals -Palast .
Täglich VjS Uhr

Sonntags 3 u. 7 Uhr
Die neuen Ballette .

Im Gespenstersehioß
Wiener Walzer

außerdem
Tanz . KeTue -

Winter- Garten
Täglich 71/ » Uhr :

fariele-Splelplaa
Rauchen gestattet !

Philharmonie «

gÄ - fef
mÄÄs - Hm Hall

lag und Sonntag : O

�nntaj�AMmg 3 wochentags Anfang < Uhr.

O =

- !
CS
a

Donnerstag , 24. April , TVa Uhr
Sechstes Konzert

HUBERMAN
Am Klavier : Panl Frenhel .

Ausverkauft .

Wiederholimg :
Philharmonie .

Freitag , 23. April . VI, Uhr :
_ " Beethoven : Son . A- Dur ( Kreutrer ) ; J . S . Bach :

Kafleeu . Konditorei Prager Platz

Adagio u. Fuge ; T schal k owsky , Schubert -
Wilnelmy , WleniatvskL

Karten
. 4. 3, 2, 1,50 M. b. Bote &
- Bock , Wertheim , Abendk .

Am Prager Platz 4 a.
- Eigene Konditorei >

Inh. : J. Erber .
■Wiener Küche —

Nicht zu verwechseln
mit II. bereits ander¬
wärts gezeigten Film

gleichen Namens !
X n r bei w n n

„ Alraune44
v . Hanns Heinz Ewers

ReichshaiL -Tiieater
Abettbs ?>/ , Uhr u,U>

» Sonnt . 3 Uhr :
Stetttaet

Dir . Slegbert Gcldschmidt >

Dis sroSs Ssßsätiöii !
Ehrenkarten haben
keine Gültigkeit .

Vorverkauf II —-1 Uhr .

Piano kauft
Asser , sslcnaburatc Straße 1.

Serv M. : Moabit 7810. »

�Reklame
f / Drucksachen

lLiMnwMM
Palisadenstr . 103 /

Aniertlguag slmtL
Drucksachen

fiäke lurtürstcriilainui
Erstklassiges neues Wohnhaus
mit 2 bis Z Zimmertoohnungen
mit allem crbsutlldjenSlomsott
versehen , ist an schnell ent¬
schlossene » Sauset innerhalb

10 fachet Stiele
fiir 465000, — M. vertaussich .

Langjährige Hypotheken .
Srijsserr Änzahlg . ersorderlich .

ler . Schmidt S5hne ,
Leipziger Str . 112 E. Mauerst .

Fir . 12600 —8 und 6066.

Shm &ifiMks
rs

Jj vernichtet mditel

oZjbt�' V' lO� 8e ~ dS
Masche t . ti S9lt . m Xb m*
reUmiB, inXpdbrttn ». Dtaaain
m pjbir. be' ilefle » Rrorbarm
Haanooee . che.,. Drr. Iii ühtOa:
m SJilsU . KcdteUn . JUtsti-

Taglieh S-Oiir - Tee Kapelle vsn Sisitten
nachmitt . u. abds . In- u. ausl . Tagesbl . I. groß . Ausw.

""peltzer Grill
Hermann Peltzer

WEIN - RESTAURANT

Neue Wilhelmstr . 5
Nähe Unter den Linden . Zentrum 11 017 .

fc, —

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

= sJI

Annahme nr Vorvetten
Rennen zu

Berlin - KaHshorst : 27 . April
SediihGruttsuiald : 30. April
Hannover : 23. April
KSüttchen - Hiem : 27 . April
Kamburg ' Horn : 27. 28. April

Trabrennen zu

Arsudwg : 27. 28. April.
Annahme von Vorwetten für Berlin bei persön¬

lich erteilten Aulträgen bis 2 Stunden vor dem ersten
programmäßig angesetzten Rennen . Für auswärtige
Plätze nur am Tage vor den Rennen bis 7 Uhr abends ;
Schadowstr . 8 parterre , KurfUrsten -
diunm234 . Baycrlnchcr I ' lists 9, Ump
Innsbrucker Str . öch Oranicnbnrger Stp .
48 —4 » ( an der Friodrichstraße ) . Schlff -
banerduraiu 10 ( Kommission f. Trabrenn . ) ,

an den Theaterkassen der Firma A. Wcrthelm
Leipziger Str . 132

| Kellers Festsäle , KoppenstF . 29 1
Direktion ; J . Werner .

Heute

DasHaviar- Iäusehen
Film - Operette In « eeha Akten .

< Hauptrollen : Oora Krach , Josefine Don , Jean Paul ,
Allred Lüutner vom Metropol - Theater

Mitwirkung' von ' 10 aaffliialten SängePDn.SängEfiiiGeE
sowie das glänzende Beiprogramm . Anfang 5 u. J ' /aUhr . |

iVorverkaul : täglich 1 l —l vorm. , 4 —4 Uhr nachm . i

! ! ! Geld ! ! !
für Jede Wertsach «. Höchste Ar
kausspreise fiir Pfandschein .
Brillanten , choldgegenstönd :
Teppiche , Bücher iisiv. Wolf
Fried richstr . 41 III, EckeKochsv

Rauchtabak
( lein Ersatz ) , garantiert echte
retner Blörtertadak . 10 Päckch «
M. 22, 100 Päckchen M. 201
ligzeppn - 100 SC Dl SO, M. 91
iiigarren . aiimaiudo�M
zur Probe le 2 Stück snfamme

10 Stück M. 12. 4a •

L. ManheliBer,Berli !
Bergmnnnstr . l snahestreuzbera

( mir wochenu geöftn . )
Nollendortplatz 7
Planulcr 24

Tanentzlenstr . tZa
Rathenower Str . 3

_ _ _ _ _ _ _ _KSnlgstr . »1/82
Für briefliche u. telegraphisctae Aufträge , Annahme
bis 8 Stunden vor Beginn des ersten programmäßig
angesetzten Rennens

nur Sctaadowstr . S .

Am Wochentage vor den Rennen werden Wetten
bis 7 Uhr abends angenommen .

Speise «
eichen, reich

tinmer
g' s-

Lebensmittel
« 0 Zweig - Creachmte . _

Sie Käehtbeit !
Rnnfltaclcn . — Jetzt für den Haadel fretaeaedem !

Sortiert 20 Stück M. ZL»; 100 Stück M. I2L0 franko Nachnahme .
Bei gröberen Mengen erbitten Spezialoffert ». 180Z*

& Winter . Abt . O. Leipzig . Arndslr . 66 .

Mveiz « A. s. SS»
verlin W, patebaraer Sit . 2Ta .

PIuster . «- hnuag ». E,nrichtu »g 1« CSnftl . Durchführung .

3 ZWll H. mt iPSgesWl IH. 18,290, -
Schlafzimmer

eichen gewachst , od. weih lack.
1 Ankleibeschrank

m. Rr. stallgla » M. 000, —
SBettstcitam - M. 560, -
2Pa : e nhnott . äK Jt 180, —
1 WaschtoUette

m. Marmorpl . Bk. 480, —
I Toilettenspieg . M. 120, —
2 Nachttische mit

Plarmorpi . älWM . 250, —
S Stühle ä M. 110,-

fempleft M. 2250, -
KSche

weih lackiert .
I Mchenfchrank . M. 400 . -
1 stüchemisch . . M. 100, —
I Mchenrahmen . Dt. SO, —
2«üa,enst . ä22ch0 M. 45, -
1 Äohlenkasten . M. 45, —

komplett « . >>40. —

Müller » Winter .
Ferner bieten an : 40 ueeichlebene Zvitzbücher . zweimal

lieschlagnahmt gewesen , M. ZM; 400 Stück M. 22, —, ZOO Stück
Mh - , 4000 Stück M. SO, - stasts Rachnatzm «.M.

4 » « « « .
I Anrichteschrant M. 1850, —
4 Ausziehtisch

mit 4 Platten M. 600, —
S Stühle gepolft .

mit SobeNii »
bezug i 90�- -31 540, —

komplett M. 5300, —
Herreuzimmer

eichen gewachst.
1 Btdlioth «! . , R. 825, -
1 Serrenschreib -

»sch . . . . SR. 480, -
1 Arbeitstisch . . SR. 150 . -
4 Stühle ncisobe »

Im k 90, - R. 800 . -
1 Schreib , . fiel m. _( Sobelin . . . SR. 1 « , —

komplett SK. 3Ü1U, —
et « f « rung tft f * * » Obot Bahnhof » er Da.

i AbMIdaattnjtehenJraako zur V « fWgpn� _ _ y

Sanatorium Feldberg i Mcnibs.
Kervao - , Innere , StoIfwechaeUtraake , Erholunrabedürttige

Prwepekt « . 126/3 S�Rat Dr . tenxh ,



Nachruf u. Widmung .

Zum 24 . April 1919 .

Zum 36 . ®cbuef » fOB
unseres geliebten

Sangen .
Nach beinah « 50 Monaten

trenestcr Pflichterfüllung u.
größter Entbehrung fiel an>
Zt. ( Zeptcmdcr 1318 im
Westen durch Kopfschuß im
Z>>. Lebensjahre mein lieber
Wann , meiner Kinder liebe -
voller Vater , unser guter
Sohn und Bruder , der
Sefrcite

Aapst Stötzel
Dies zeigen in tiefer ,

stiller Trauer an
Frida stogel geb . Drune -

wald . L42Sb
Elfe u. Wally als Kinder .
Albert Stößel «. yrn »

Anna nebst allen An-
' hörigen .
Hoffentlich ist es uns ver -

gönnt unseren lieben jllna -
Nen Bruder , welcher sich seit
Juni 1917 in englilchcr che-
fangenschast befindet , recht
bald und gesund begrüßen
zu können .

OrjeAHaedicke
- - - - - - - Hautarzt . - - - - - - -

Friedriebstraße 187 - 88
an der Mobrenstralle .

11 —1 , 5 - 7 , Sonnt . 11 —1 .

Dr . med . Geyer ,

FriEdfiEbstr . Ul
Spr . 10 - J . 5- 8. 123/11 *

Erlclgreiche Behandlum .

ü - rai Harml
Saaltitsrat Dr . Müller ,

FriedffeiistFaße 188 11,
Eingang KroncnstraOe . *

Spr . 11 - 1, 5—7, Sonnt . II —I.
Erfolgreiche »eilerialge .

Dr . med . Hnachö ,

FrleirielistpJOsÄhnTof .
Spr. 10 —1 u. S —8, Sonnt . 11—1.

Erfolgreiche Behandlung . *

Sani- ani imml
Dr. med. Woekenfuß ,

Friedrietist?. 12ab�Tnir.
Spr . U- l , 6- 7. 123/7*

Eriolgrelehe Eehandlung .

!t- Ii
Dr . med . Koeben ,

FriedriElistr . !!

Ifiniostr . 86-81 raSST
Spr . 10 - 1 n. 5—8, Sonnt . 10—1.

Ertolgrelch « Behandlung . *

Saat - i Barnarzt
Erfolgreiche Behandlung .

Röaigstr . 34/36
Alexanderplatz .

10—1, 5—8, Sonnt . 10 —t.

Dr. Griitering
Arzt für Haut - u. Harnleiden .

Invalidenstraße 35
Ecke ChausseestraBe am

Stettiner Bahnhof . •
11 - 1, ' /�- V»7. Sonnt . 11 - 12 .

Ungeahnte
ßrwerfos *
�ggliehhciten

bietet die nächste Zukunft
Eine tielgreifende Aenderung
unseres gesamtenWirtschafts -
lebens , ein gewaltiger Auf¬
schwung unserer Industrie
und des Handels steht be¬
vor und es werden überall

geschulte
Kräfte gesucht

sein . Angehörige technischer
Berufe u. Handwerker sollen
nicht versäumen , ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupassen ,
um teilzunehmen an den
wirtscualtlichen Erfolgen , die
naturgemäß das Ergebnis des
gewaltigen Ringens sein
müssen . Das beste Mittel
rasch nnd gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst¬
unterricht eine gründliche
Ausbildung in technischen
Wissenschaften zu erwerben ,
sind die technischen Selbst -
unlerrichtswerke, , SyatKar .
naek - Hachleld " , 80 S. starke

Broschüre kostenlos .
Bonness 4 Hachfeld . Potsdam

Postladi 167. _

�Lichtenberg .
SnioMolt . Bettln « eidmi ! « S. B. S.
Donnerstag , den 24 . April , abends 7" , Uhr , in de »
Aula der Bolksschule . Marltpr . 1t sRutymelsbnrgj :

( ieneralversammlunx .
Tagesordnung :

1. »eschäfts - und Kassenbericht . — 2. Neuwahl der Bezirks -
ieitung . — 3. Wahl einer geiwngskommission . — L verschiedenes .

Die Wichtigkeit der Taaesordnnng erforbert das Er .
scheine » sämtlicher Parteimitglieder .

Die Bezirtuleitang ; . Z. «. : R. Peterhonsel
MB. Um 0 » he w der oben genannten «nla

Funktionür - Sitzung .
�

Donnerstag , den 24. April
Vorfarg v. Herrn Dr. Schräder

Nationalitätenlraxe* 23940 *
« Die Natlonalltätenfn

<■ der Türkei
Schillersaal , Bismarckstr . 110.

Sonnabdv d. 19. L, mittags
2 lt . , Linie 65, zw. Fruchtstr . u,
Endstation Lichtend , ein Paket ,
weiß gestickte , Gedeck u. zwölf
Serviet . liegen geblieben ; gez.
F.. O. Da Andenken , wird eyrl
Finder gebet , gcg. hob. Belohn .
adzuaeb . Apotheke D - . Frankfurt .
Straß - 131 2074 ®

— INchtr , ersetzt » —
Schüler können Versäumtes
einholen im Bübag » -
ginn » «Sieben ( Od -Hess. ),

Wiihelmstraße 16. *

Bekanntmachung :
Nach Beendigung des Ausstandes unserer Angestellten

werden unsere Kassen erstmalig am

Mittwoch , den 23 . April 1919

f
»öffnet sein . Da die Bewältigung der während der
treiktage unerledigt gebliebenen Arbeit schwierig sein

wird , bitten wir unsere Kundschaft um Nachsicht und

ersuchen in den ersten Tagen nach Beendigung des
Streiks nur die allerdringendsten Geschäfte an unseren

Schaltern abzuwickeln .

Berlin , den 22 , April 1919 .

Bank für Handel o. Industrie . Directlon der Dlsconto -

Dentsche Bank . üescllscbatt .
Dresdner Bank . MMeldhotscbe Creditbank .

Commerz - n. Dlscoato - Baak . Nationalbank llr Deatsehland .

Berlin , 19. April . Nachdem fich die Verhandlungen im

SiemenShanse bis gegen Mitternacht hingezogen hatten , bat
der verband Berliner Bankleitungen folgende Er »

llärnng abgegeben :
Der Verband Berliner vankleiwngen erklärt , daß . er ebenso wie der

Verband Berliner Metallindustrieller nach wie bor an seinem grundfähliche «
Standpunkt festhält , daß die Frage d«S MitbcstimmongSrechtS der Angestellten »

auSfchüsie bei der Anstellung , Kündigung und Entlassung von Angestellten
allein Gegenstand der ReichSgesctzgebung unb . nicht einer gesonderten ver »

embanmg deS Verbandes Berliner Banileitunffen mit den Bankbeamten -

Organisationen sein kann . Insbesondere erklärt der Verband , daß die

Mitwirkung der Angestellten bei der Anstellung nicht nur die fortschreitende
Entwicklung der Bankbetriebe , sondern auch die Interessen der Bauibeamte «

selbst ousS Empfindlichste zu beeinträchtigen geeignet ist, well sie die Frei »

zügigkeit und den «nsstiez der Tüchtigen hemmt .

Nachdem aber die Bankbeamten au » dieser Frag « der Gesetzgebung
ebenso wie die Angestellten der Netnllindustrie . eine Angelegenheit eine «

längere « Streif » bei den sieben grötziea im Verband vereinigten Banken

gemacht baden , der Deutschland » bedrohte WirtschastSintereflen aus das

Aeutzerfte schädigt und die im Gang befindliche Sammlung der zur Durch *

sührung de » LedenSmittelabkommens benötigten ausländischen Wertpapiere

unheilvoll und unabsehbar der zögert , ist der Verband Berliner Banl -

I - itungen bereit , sein « schweren Gewistenidedenken zurückzustellen und die

nnier Borfitz de » ReichSarbeitSministerS Bauer am 18. April 1019 vom
verband Berliner Metallindustrieller mit deren Angestelltenorganisationen

abgeschlossenen Vereinbarung über da » Mitbestimmungsrecht bei

Kündigungen , Entlastungen und Reuemstellungen sür seine Mitglieder au »

zunehmen .
Die Zustimmung erfolgt unter der Boraussetzung
1. daß die Geltungsdauer dteser borläustgen Regelung fich nur bis

zum Inkrafttreten des angekündigten Reichsgesetze » über da » Mit .

besiimmungsrecht erstreckt und alsdann allein besten Borschrtsteu maß¬

gebend werden .
2. Daß diese vorläufige Regelung der vom ReichSardeUSminister

Bauer dem Verband Berlwer Metallwdustrieller abgegebenen Erklärung

gemäß , der ReichSgesetzzcbung in keiner Weise vorgretst und nicht al »

Borbild oder al » Präzedenzfall dienen kann .
S. Daß durch diese Stellungnahm « auch de » Verbände » Berlwer Bank -

leilungen ebensowenig wie durch die de » verbände » Beriiner Metall -

industrieller , für ihn sewst und für andere Rreis « in Deutschland » Handel
und Industrie «ine gleiche oder ähnliche Lösung auch nur sür kürzere Zeit
lür möglich gehalten wird und damit als Vorbild diene « könnt «.

Der Verband Berliner Bankleitungen stellt zur Bedingung , daß die
Arbeit in de « Bankbctrieben am ersten Tage nach Ostern wieder aus -
genommen wird und die Frage de « Abschlusses eine « Reichstarifvertrages

nicht weiter zum Gegenstand des Streit « gemacht wird .
Der Verband wiederholt hiermit die von ihm lest Monaten de » öfteren

abgegebene Erktärung , daß er bereit ist, unverzüglich in die Berhand »

lungen über den Tarisvertrug für Sroß - Berlw einzutreten , fi « fo schnell
wie möglich zu beendigen und nach besten Abschluß sosort die Verhand »

lungen über den ReichSlarisvertrag unter Zuziehung der örtlichen
Bankvereinigungen und der örtlichen Angeftelltenvertretungeu ja beginnen .

Berlin . 1». April 1019 .

Bank für Handel und Industrie , « ommerz - nnd Diseonto - Bank .

Deutsch « Bank . Direktion der Diseonto - Gesellschaft . Dresdner
Bank . �Mitteldeutsche Creditbank . Nationalbank für Dentfchland .

ind .

J
Der Rruderkampf mnli aufhören !

Die Schuld trägt der Parteibürokratlsmus !

Lest die Broschüre -

Die Demokratisierung der Sozialdemokratie >

Das Losungswort zur Stwlgkeit !
Zu haben in den Parteibuchhanalungen und

deren Filialen . — Für Wiederverkäufer ;

ZimraerstraBe 79/80 , Quergebäude IV, A. L L

LandflerichtsratporsizP�r &eTÄmi«?' �
( Ulrzuwstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuvcrläss . Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach . , tiesuche , Vertrüge , Er -
mittelungen . — Beobachtungen . Tel Lützow 2494. Achtuno !
Mit der Dr. ». Kirchbach G. ra. b. H. , Alexanderttr . 45, habe
ich keine VertlnduM . Lwdgcncktsrat t « « iüKhtwca , •

Grammophonplatten n.

per kg. Last « abholen . Sogf .
Seutölln . Cenaulhc 36. *

Personal 4200

Berliner Auto mobil - Vertriebs G. m . b . H .
Berlin SW 61 , filtaehlner Str . 107 . fTernspreober : Amt Moritnplata 1114 .

Die Stelle de « Ersten Bürgermeisters vou
Königsberg i. Pr . loll sofort beletzt werben .

Die Wahl erfolgt aus 12 ftahre unter den in der
Stödleardnung vorgesehene « Bestimmungen .

Do » pensionSsäbige Diensteinkommen der Stelle be.
trägt vorbehaltlich der SVehwigung de » BezirlSaus .
schufie » M kXX) M.

Laut Ortsttatut wird bei Dienslunsäbigkeit als Pension
gewährt : nach türzerer aiS sechsjähriger Dienstzeit
nach sechsjähriger Dienstzeit pom vollendeten
12. Dienstjahre ab bis zum 24. Dienstjabre für jedes
Jahr ' /, , de « zur Zeit der Penfionierung bezogenen
Gehalt ».

Die llebernahme besoldeter Rebenämer ist nicht ge-
stattet .

Bewerbungen find bis zum 10. Mai 1919 an den
unterzeichneten Stadtverordneten - Vorsteher in Königsberg
i. Pr . , KneiphöfischeS Rathaus , zu senden .

Königsberg i. Pr . . 12. Aprll 1918 .

Der Stadtverordneten - Vorsteher .
Cohn . 128/11 '

Verkauf von Fahrzeugen .
Zm Eadcjcnglagsc ver » » - Tr - pkow . Riefholv ,
Ecke Karpfenteichstraßc , flehen zum Dort aus :

Seatefadrzevge . liarrea . NilitSrladr -

zeugv llvü kadrzkvg - Lrsatzteilv .
Besichtigung werttdall
debtngungen find dl«
onU«» üblichen .

10 —12 Uhr normlttop ». Verkaufs -
bei Verlaufen des Rcichsoerwerwng «.

Reichsverwertungsamt ,
Sldkeiluna vachrlchke , ' . mittel ,

I0W15 verlin NW 7. 3tt «Ortcl ) 5lr . 100 .
■Um Dienstag , den 29 . «prll 1819 , ootm . 10 Ahr ,

werben auf unserm Hos, vertt » ZI, wattflr . 22/24 ,

ew « S0 Pferde
* Itcintinig serflelgerl

Mgm . Betlian MMas AMv- SefMask .
vertt » W «. »r - nsenstr . 9/10 .

S. S9 .
KoifbuseniarnmWso

Kautabak
ans reinem Tabak hergesteNt

�VieUerverkÄutei ' .
ScbünN « , KIpenicker Str . IIS , im Laden .

� ch Tüchtt »« Vertreter gefuch ». ch ch

Zektkorliö , tedraucht, Stück 20 Pt , Wein -
orke , lange , Stück 4 Pt.

kauft Sperber , Zehdenlckcr
Straße U ( Rosenthaler Tor) .

Norden 4803.

Dos

goldeneBnehdesVeibesj
10 Kapitel ans dem intimsten Leben der Frau . 6. Ann. >

Von R. Gerling . - 152 Seiten . 164/5 I
Inhalt : Wie erhält die Frau das Eheglück ? — Warum [

verblühen so viele Frauen so früh ? — Pflege u. Er- j
haltung weibl . Schönheit . — Da» Geschlechtsleben in
der Ehe. — Die Bedeutung der Krankheiten für das I
Eheleben . — Gesundheitspflege wahrend d. Schwanger - 1
schall — Die Regelung des Kindersegens . — Unfrucht - 1
barkeil ihre Ursachen und Verhütung . — Wie erlangt t
man schOne « gesunde Kinder ? — Das Recht der Frau 1
und das Eherecnt — Preis M», gebunden 4, —M. |

Oranla - Terlaff , Oranlenbargr 98 .

Händler ! Hausierer !
Aonkurrenzlo » Ist meine weiße

schäumende Sohrnasta

MV- M- Msev . ISW . a . AW . ' AWM
und zaslern 2067 D*

I » tattern » asfer i » der Hand fiar » fch » um- » d .

MetMu " . Verttied ( tjemJroöiKte G. stein
Ztentso ». Herrn annslr . 257, «ollkrng , i Treppe ».

tat «tagsillhet . fite die Prootn » gesgch . - W »

Durch Stillegung der Istaybach - kstolorenbaugesellsch . ,
Psisdam - WPdpark , sind In vorzügl . Zustande verkduillch :

bestehend aus :
Drehhünken mit leii - u. Zugsplndeln ( Kappcl , Magde - .
burger , Weipert etc. ), Mechanikerbänken , Horizontal - '•
fräsmaschlnen , Schleifmaschinen , ein - und mehrspind -
ligcn Bohrmaschinen für Transmissions - und elek¬
trischen Antrieb , üewlndefräs - und Gewindeschneid¬
maschinen , Shapingmasctiinen , Kaltsägen , Blech¬
scheren usw. — Ferner :

Antofflaten S ' ÄAc,nai Wuttlgi ,ndex '

ResolverbMe ZZl ' s�i
& Salzer , Weißer & Söhne ) ,

1 schwere Stangen - , Material - , Rlcht -
nnd EntzunderongsraaschSne ,

IPräzisions - Zylinderscblcifmaschine ,
1 Exzenter Hammer , I Zerreißmaschine mit sämtlichen
Nebenapparaten , Glühöfen , Hirteanlagcn , Richtplatten ,
in verschiedenen Größen , div. Schleifsteine etc . etc. ,

1 homplette Verzinkerei - Anlage .
Die Maschinen usw. können sofort Im Berliner Vor¬

ort besichtigt werden . • 2080D
Anfragen sind zu richten an

Schweitzer &Gppler,lleiU 7,
Technische Ahtoilnng ; .

Betanutmachuug .
Für alle In den Ortschaften

FricdrichsHagen Gem . mit
Berliner Wasserwerk u.
Hirschgarten ,

Schöneichc Gem . mit
Damr. ihirsch ,

Schöneiche Gut ,
Kleinschönebeck mit

Fichtenau,�
Forstdezirk Cdpenick
beschäftigten ober wohnhasten
versicherungspflichtigen und
verstchmtnflsbmchligten Per¬
sonen sowie die «denda vor »
handcncit Arbeitgeber wird mit

dem 20 . Ilpril 1919
eine Zweigstelle unserer Kasse in

300 Iii. Belohnung!
int Sonnabt .

Wen .
' n /

'

. .. . . . .. . .. . . . .728,
errichtet . 274/9

Dies « ist werktäglich von 8 Uhr
vorm . b! « l Uhr nachm. geöffnet .

«erlin , den 19. April 1919.

Allgem, OrtsMenkasse

MMmim .
gez. Kühn , Vorfitzender .

Komp. . Kamerad o. d. 8. Komp.
Jnfi - Reg. Nr. 89«, der über
Verbleib de» Reserolsten Otto
Gerhard Auskunft geben kann,
wolle fich an Frau Otto
Gerhard , Kochemmcrich , Kreis
Moers , wenden 2071 D

Mein Sohn Z06SD*
Nnbert Köswui - rn ,

Leutnant u. Führer 4. Komp.
Jnfi - Reg. IlS t, ist am 20. 10. 18
schwer verwundet im englischen
24. Gcneral - Hospilal In Frank¬
reich gewesen und dort am
7. IL 18 gestorben . Ich bin
jedem herzlich dankbar , der mir
Nachrichten über meinen Sohn
geben kann und angeben , wa
da » 24. Deneral - Hofpiial lag.
Unkosten werden erseßi . Käs -
wurm , Puspern bei Trakehnen .

MIM ! '
beseitigt

oisÄHaussalbe
ied. Hautausschi . Flechl ,
Htutjuck . , bes . Beinschad . ,
Krampfadern der Frauen
u. dergl , in Originaldosen
4 25, 7 50 erhältlich in der

„Elefanten - Apotlicke "
Berlin SW 19, Leipziger

Günstigste II ! *

Gelegenheitskäufe
in eleganten aparlm Speise¬
zimmern , gediegen , yarron -
zimmern sür 1949 . — 7U. .
entzückenden Schlafzimmer » .
»estchtigung loh : «.

Uödeldauz Vstev
nur Andreesflratze Z0.

in 100- st

LsrM
i - ka - Trommeln I4ti —.
»chraver , Uebersti 4t.

d. 19. , nachts gcg. i ' 2Uhr, Im Au»
p. Kaiserhof bis Bismarckftreße
liegen geblieben . Abzuged . geg
obige Belohnung bei
Barbara Kemp, Eharlottenbg . .

Bismarckstr . 101. 2411 i

� Wölöel
Komplette gediea . Schlaf »
zlmmer , Speise - , Har - r
renzimm er , Ünchen aller I
Art . volstermSbeL Gebr .
gut nufgeorb . Möbel billig
Gr. Auswahl . Auf Wunfr

fiahlungseile ichterung .
Alvtvl , BrSekeostr . l . !

Elektromotore
gedr . und defefte , sowie Kupfer .
dreht kauft OSoL*

VVilkelm �eumsnn
Großbetrieb elettrotechnlfchet

«edarssartikel .
Gesellschaft mit beschr. Haftung
Berlin S 14, Dresdener Str . 48

Modernes Eckhaus
in Neukölln , Nöh « Bahnhof ,
mit mir Borderwohnungen r.
2 II 3 gimmern ist sehr preis -
wert Mr 220000 Nl bei 16000
M. sehr billigen Miete » zu
verkaufen . Nur I. Hypvihel .
Nest Ä Mille . Keine Umsatz
steuer , da B. m. d. H.

I »r , Schmidt Söhne ,
Leipziger Sir . >12 E. Mauerst .

Ilr . 12600—S und 3066.

Elektro - Motore
und Dynamomaschinen ,

auch defekte, kauft

ülektro &icherimg ,
B- riin , Friedrichstr . 234,

Stoffe
für

Damen - Kostüme
] Meter 20,-, 30,-, 40. -. 50. -

Herren - AnzQge
! Meter 50,-, 60,-. 70,-, 80,-

Tncblager
Koch & Seeland

0. m. d. IL,
| Gertrandtcnstr . 20/21
I Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr.

MM- llMMZiiM
verkaufe s «hr villig an de:
vallsttiudig regulierten Schloß
Allee in Riederschönhausen , dich
am Schlowzark , Drtmdstücke . dlt
auch zur S- lbstbewirtschaftime
und zur ftchrrrn S apikal ».
anlog « besonders geeignet stnd
B- aneme Verbindungen . Aas
tunft auch Sonntag llllM '' - - - -Riebet ?

40, i



läßt den Körper in sehr geschwächtem Zustande

mit Gefahr

emter Kachwirhungen . Jnfolgedessen werden

- eieifsck verordnet , um die Hörperkräfte rasch wieder zu heben. — preis Mark 3 - in Apotheken .

m

3

Influenza (Srippe) Seeiferrin Tabletten
i

f

i;

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmer
bostohand aus :

1 Büfett Eiche
1 Kredenz „
1 Ausziehtisch „
8 Stühlen ,

zusammen M. J ? S5Ö

Herrenzimmer
bestehend ans :

Bibliotheh Eiche
Schreibtisch „
runden Tisch ,
Schreibsessel ,

1
1
1
1
2 Stühlen

zusammen M. 2450

Schlafzimmer

bestehend ans :
1 Schrank mit Spiegel , Eiche
1 WaschteilcUe mit Spiegel und Marmor
2 Jiachtschränken mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentborlea *
2 oteiligeu Auflogematratzon mit Keilkissen
2 Stühlen
1 Handtuchhalter

zusammen M. i87at

Ständig groBe Ausstellung

von ca. 300
HeiTenzimatcrn , Speieczimmern , Schlatzimmern ,
Wohnsalons , Wo! inzim « ern , Küchen , Dielen etc .

Ledcr- r . ' . öbel — GobeVn - Sotas und Sessel .

llr rr irragend schone , gediegene Ansfühmngon
etufuouer . mittlerer uroi elegantosicr Art

Teppiche ' Kronen / Kristall / Porzellan .

usi! Lüprspeielierei

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Bahnhof Alexanderpl . , Ecke K< %igs graben .

Fesche Kostüme 98 , 115, 138 Modell - Kostüme 350 , 475 , 650

imprägnierte Mäntel , fliiti Firann , 180 , 225 , 275

Prim ? StoffrSeke 38 , 52 Sesellschaftskleider 185 , 275

Jetzt sehr
Pelzmäntel , ' X 875 , 1150 , 1800 Plüsch mäntel 275 , 450 , 680

Röcke aus der Reichsbekleidungsstelie

Serli I 13,10 Sirfi II 19,70 Sirii III 72,20

Weslmann
L Sesibllt : Berlin

Mohrenstr . 37a .

2. GiseMtt : Berlin MO,
Kr. Frankfurter Str . 115 .

M

4 Juwelen , Hrillanten , perlen
dem hctitigen Hohen Surfe entsprechend

ZU kaufen gesucht
;>|

01 » » wwfs ; » » » v�uw ; » la/3 ,

>! Margraf & Co . G . m . d. h. , Serlin

HanonierltralZe g.

) !
1

Fernsprecher : Zentrum W? t .

�72XSZ & - & LZZZSZSSXZXZSX ] nZSS3aXXb

• ITiencng i . wnsa 2 .

Hole # Lotteri ©
des Vaterländ . Frauenverclns Charlctti

3537 Gowisne fm Gesamtwort von IKar

idooö
SOOO

I ACO zum amtliohen jjyjo/ »!* PostgebfilLUdO Preis « . . von sW naal J\ uti # 45 ]

HC KrBfisr BerIlnW8l« eck « SÜB VMWsM , Friedriehsir 191 133,

- L .eve -M

II '

bis ( 1er Leipziger Btraaee .

Sei

p ista Deiserlt Mliigng
und vielen endeten , euch schwereren , Kalo - u. Lungenlelden

s ! iowie bei Grippe etzleiten , wi»zaI >Ir . Mlttei ! unnen von
My Aerzten . Apolh . t . u. Leidendcnentwandire > bew- isen,u »ser »

HötoSin ' FlIlei )
In iahrefaugex praxi » — vorzügtiehs Srfolg «.

ErhSitlichzu ML, —per Schachtel in allen «potheken : wenn
nicht vorrSiig , auch direkt o. uns durch uus . Bersaud�lpoth .

«»ssührliche Broschüre kosteulos ,

plosti & Co. , Berlin SW 68

Hauptniederlaae für Rstslin . Pill » »
ckewself « e�ejizli Oztll « 8W ,

iStatSatet itt . d R- ritzpl . IVA

Zigarren aas reinem Tabak

an .in allen Preislagen von SS Pfg .

Zigarilios , Schweizer Stumpen , reineTRänchtabak i . Paketen .
Echter Schmalzler Schnupftabak 40 Pf . das Päckchen .

Gustav Haase Nchfg . ( Inh . K. Schwarz )
Berlin , Neue Kflnlgstr . 86 und Neanderstr . 38 .

Einwohnerwehr
Jeder waffenfähige Berliner melde sich zum Eintritt in

die von der Regierung zum Schule des Ägcntuins und der

Familie befohlenen unpoliti ' chen Einwohnerwehr . Aufruf erst
im Moment der höchsten Geiahr . Keine Berufsunterbrechung .
Regelung der Unfall - und Hinterbliebenenfürsorge erfolgt bei

militärischem Aufgebot nach den Militärversorgungsgesetzen .
Wie die letzten Unruhen gezeigt , bedarf ein jedes Haus

des Schutzes I tc/T *
ZDecbeflene :

NW 52, Ait - Mvadit 126
W 9, «rllevurstr . 15 II
NW 21, Bochumrr Str . 4
N 58, Caniianstr . 21
N 24, Friedrichstr . 112
SW 11, Hallrsche Str . 2»
N 20, Hochstr. II
W 8, ZSgrrstr . 1
W «2, KurMrsirnstr , 125
SW 11, ASuigaräher Stt . 111
SO 26, Oranirnsrr , 1
N 39, P- uksir . 98 II
N 87, Prrnzlauer Wer 2
N 39, Schanihorststr . 23
NW 52, Thomastussir . 3
NW 52, Turmsir . 91

Jtmnel
Nofahl

Freikorps 204 mr
Hanfaduu »

Probst
Zander

Äumaun
Meyer sitonioes

Diviflou llettow - Bordeck

NKr
Rdthing

Grundd »s . »Ver «in Wedding
Steinmetz

Hnsarenregimenl 8
Schecr

Brigade Reinhard

nttöejeit :
9 - 10 Uhr u. 3 - 4 Uhr

9 —1 Uhr u. 3 - 650 Übt
4 —5 Uhr nachm.

ju jeder Zeit
10 —12 Uhr nonn .

9 - 7 Uhr
4 —«Vs Uhr nachm.
9 - 1 n. 3 - 6V, Uhr

9 - 7 Uhr
9 - 7 Uhr
9 - 7 Uhr

td ' /s - IZa. Sonnad . u. Sonul .
vorm . di , 10' / , Uhr
9 —1 u. 3—6' . ' , Uhr

2 —5 Uhr nachm.
9 - 1 u. 3- 6- / , Uh-

FUr meine neu zu errichiend «
Motoren » u. Tranesormaloren -
Reparaturwertstatt gesucht

ein MM .
erfahren in sämtlichen Wickel-
arbeUen fitr Sieich - , Wechsel-
und Drehstrommotoren und
- Transsoimatoren . Bei durch -
aus zufriedenstellender Leistung
Anstellung als Wickeimeister .
Zeugnisse , Smpfchlungen und
iSchaiisansprüche unter St.
I.. K. 89 an Haascnftem ».
Vogler A. - D. . Statzstirt . s82/20

�räeltwerke , euks ,
Lderswalcfs bei Berlin
Fernspr . No. 34, 389. 407 u. 410 \ Abteilung
Telegr . - Adresse : Ardeltwerk / Zahnräderfabrik

Zahnräder Min
Yerzalin. eingesswltKörp . in 2- 3 Arbeitstag.

142L*

Bezirkssekretär gesucht !
Mir das in Thrmelh neu zu errichtende Bezirkssekretariat

wird zum baldigen Antritt ein Bezirlsseiretär gesucht. Der
Betreffende muß Erfahrung in der Agitation und Organisation ,
sowie auch tu den Fragen der Sozialgesetzgebung desttzen.
Gehalt nach Uebereinlunst . Bewerbungen sind bis 2. Mai zu
richten an Karl Baum . Zwickauer Str . 152.

_ 258/15

Hrbeitcrfekretär
für da » vrzirtssekrelariak Stralsund gesucht. Bewerber
müssen rednerisch und agitatorisch gewandt sein. Pflicht , winde .
stena 10 Jahre Organisation . Bewerbungen sind zu richte » an
o. Rescbke , Stralsund , Wassersir . 53. _ 240/14

Sozlafdemohratisciie Partei - flrtspppe Ffankfürt a. /0.
Wir suchen zum Antritt am 1. Mai für unsere neu

erscheinende Zeitung einen politischen und einen lokalen

Redakteur
Letzterer muß die Leitung der Expedition mit Über -

riehmen . Bewerbungen bitte zu richten an
258/13 Albert Bdhm , Frankfart a. /O. , Oderstr . 51.

Erster Redakteur gesucht !
Die Stelle des ersten politischen Redakteurs an unserem

Parteiorgan ( Offeubacher Abendblatt ) ist sofort , infolge Kran ' .
heil des bisherigen Inhabers , neu zu besetzen, Bewerber der
aiten Partei ( Mehrheitsrichwng ) wollen ihre Bewerbungen
sofort unter Angabe ihrer ( Behaltsansprüche bis spätestens am
l. Mai d. I . an Unterzeichneten richten .

Offenbach , den IS. April 1919. »8/12 -
L der PreßkonZ. «. I ommlssion : Laonh . ttipnert , Vors. , Biebererstr . 31.

Königsberaer Volkshaus G . m . b . H.
Für das Gewerkschastshau » zu . <tönlg »b«rg i. Pr . wird ein

tüchtige :

erster Geschäftsführer
ju umgehend baldigem Eintritt gesucht .

Bewerber , die über ausreichende fachmännische Kenntnisse
im Gastwirtsgewerb «, insbesondere auch in der Buchführung
und Hausverwaltung , verfügen , werden gebeten , ihr « ansführ -
lichen schristl . Bewerbungen mit GehaltsansprÜchen sevtt . bei
freier Wohnung und Berpflsgung für sich und Familie ) nebst
Angabe von Referenzen bi« zum 5. Mai er. au Rani , Werner ,
» öalasbera i. pm . B- rderrohgarren 61 —62 Ii. zu richten .
196/13 vottshaasgeseSsicheff «.
» S « S » » « « « OS « S » « O » « « » « SaOS « O « OSZ

! Iii8esgtkii-Kiil:bbgltes
für größeres 2! eitunZ8Unternebmen !

gesucht . Otterten unter 0 . 20 an die Kaupteiipedition
'

des Vorwirts . Lindenstr . Z.

« ewwwwwowwwwaw
ErfahrencrH

Tintenkocher
wird zum sofortigen Eintritt
gesucht. Gest. Angebote
SeHaltsforderung unter E
E. 20 an die Expedition dieses
Blattes .

mit

Fahrftzchlführer ,

Steinmetz aiFabsteinarbeit
tüchtig im Schrifthauen , bei
hohein Akkord zu sofort
Stellui ' a »itellung ist dauernd .

Varl fVaiiE ,
Stein » und Bildhauerei ,

ZlrnSwalde ( R . . M. )

ASügerSolzdMlillm
sofort für dauernd gesucht.

Gustav Liebig , �eitz.

per lofort oder 1. Rai 1919. —
Meldung : Eurean Branden -
burir . Immobllien - Alrtlen -
Oeseltachalt Berlin - wu .
mersdorf , Ioachun . Friedrich »
Straße 47, III 2073 D

Packer
für Glas - und PorzeUangeschäst

Leipziger Str . 109. 2072 ®

,,Moiitüra "oÄ- . ft .
Berlin SW 47, Yorckslr . "

stellt ein :
N

24253

Aednisve ». ungelernte .

MWev ' �S ' " '
SeloriskililtNi
snoKsetDeiDlktinneo

für leichte Arbesten .

Arbeitsstuben ,
die große Posten

weiße ßemnkriigen
liefern tönnen , gesucht.

N. S I n> o n , Errlln W,
Am Karlsbad 4. 82,18

Stenotypistin
mit längerer Praxi » und mit
Buchführung vertraut , sofort
gesucht. Gehastsangedote 2078 ®
Aerikulturwerke Wilmersdorf

SSchsischestr . 44.

Straßenhandler
für den

„ UorWarts "
. in di - sz - avt - rv - biti « » . Lindenstraß - 3 ,

Künstliche Zähne
mit echtem JJaratonlfchnf . Goldkronen und Brücken . Prä -
ziflonsarb . Reparat , u. Umarbest . f-f. Ueber 30 Jahre sachtätig .
Keine Luxuspreise . Aahnpreils Orüxcr , Prinzen str. 66a,
an der Dresden « Straße . Fernfpr . : Roritzvl UiStz . »38/2

Kaufe zu höchsten Preisen
bis einschließlich Sonnabend , « an 3. Mal , aoa 10 —6 Ahr ,
Im 0oM „ 2totM | d ) * c Qaf . Snoatihcnfti . 120 (b. Stest . Bis . )

Alte Gebisse , k. 41 IL-

voliWgig setjeiK
wurde ich, obwohl selbst Srzt -
liche Hilfe oergebens war , durch
Ihr Spezialmittel von meiner

flechte «
Jedem , der daran leidet , empf.
ich drmgend Ahr Mittel .
Rathaum , R. S . , , Reichels
Flechtenmittel mtt Speziasieife
fast 25 Jahre glänzend dewährt
u. garamiert unschädlich R. 5.

für den „ Vorwärts "
»erden eingestellt in iclgenden Filialen ;

Berlin :
stralle4 3. UWilheUsh \ Jener S«r«�! 48.

Qreilenhagener Str . 22.
Wattstr q Stolpmann , Westen , Blumen -
thafltr A H. rart Imilianuelldrehstr . 12,
Ho! part . Ackerstr . 174.

KenkSlln : * * « ' ' '
Siegfriedsir . 28/29.

SchOneberg : Bew « « str *Be z?.

duriottenlwn : NN - LK ,

Wanerbergstr . I
All - Boxhagen 55.

undLichtenberg :
PankOW : MOhlenstr . 70.

Relnickenöorf - O: »

Steglitz : Hans stegel . schlldhomstr . u .

Allee 11 beiBerliner
WasilewskL

Friedenau ' F- Fiebelkom . unterstr . 80.

VUmersM ; igafS - f ?1"4'. 1.
. 11.

von 9 bis 6 Ukc.
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